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Bre fuer | 
Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XVI. | 
Dienſtag den 21. April 1835, 


Intelligenz» Gomtoir auf der Herrnſtraße No, 20, 


Subhaſtat ions Patente. 


„Er eutzburg den 18 März 1838. Auf den Antrag der 9, nr 1 
wig — Taubadeſſchen Erden wird das denſelben gehörige er ge 
Berechtigte Haus Nro. 77. auf der Milchſtraße bierſelbſt, welches ſeinem Mate⸗ 
Pialwerthe nach auf 3032 Rthl, feinem Nutzungsertrage nach aber auf 3275 Mehl, 


20 far. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, im Wegs der ſrepwilligen Subhaſtatton 
m ter mino den 


den 22. Jul t. C. 

an unſerer Gerichtsſtal⸗ versteigert erben, als wovon weir Kaufluſtige unter 
dem Bemerfen in Kennineß ketzen, daß der neueſte Hypoth leu ſcheln und eie Taxe 
in unſeter Registratur eingeſeden werden konnen, der Zuſchlag aber erſt nach erz 
fol ser Genehmigung des Gebotes durch die Erden und das Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Collegium zu Breslau erfolgt. i 

8 5 Königl. Land» und Stadtgericht. f 

801. Habelſchwerdt den 25. Marz 1835. Die auf 97 Rrhlr. 10 fer. 
gewürdigte Ignatz Scheunerſche Häuslerſtelle nedſt Zubehoͤr sub No. 2. zu Spaͤ⸗ 
tenwalde fol im Wege der notdwendigen Sudheſtation auf 
. den 17. Auguſi c. Nachmittags 4 Uber ! 

in der daſigen Gerichts „Kanzlei verkauft werden. Die Taxe und der neuefle 
Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 2 
Das Gerichtsamt des Frelrichterguts Spaͤtenwalde. 

757. Neumarkt den 1. März 1835. Die zu Panzkau, Strlegauer Kreis 
ſes, sub Nro. 13. gelegene, ortsgerichtlich ouf 320 Rtbir gewüͤrdigte Freiftelle, 
wird auf den Antrag der Heinſchen Vormundſchaft im Wege der frevwilligen 
Subbaſtatton in termino 

2 den 21. Juli c. Vormitzags 10 Uhr 
im Gerichts ⸗Locale zu Panzkau meiſtdietend verkauft. Die Taxe und der neueſle 
Hypothekenſchein köunen bier in unſerer Regiſtratur, Erſtere auch an der Ges 
Vichtsſtätte zu Panzkau eingeſehen werden. 
x Das Gräflih von Carmer, Pantzkauer e 8 
3 : ol . * 

737. Breslau den 7. Januor 1835. Das auf dem Tſcheppiner Feldacker 
No. 54. des Hypotbekenbuchs belegere Michael Haaſeſche Grundstück, ſoll im 
Wege der notdwendigen Sud baſtattos derkauft werten Die gerichtliche Ta xe 
vom Fahre 1834. beträgt noch dem Nugungs Ertrage zu 5 pro Cent 378 Kthl. 
10 far. Der Bietungstermin ſteht | Rn 

am 27. Auguſt d: J. Nachmittags um 4 Uhr 

vor dem Herrn Juſturatb Muzel im Partbetenztmmer Nro. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann deim Aushange an der Gerichts⸗ 
ſtaͤtte und der neuſte Hppothekenſchein in de. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

3 v. not x 

782. Reichenbach den 7. April 1835. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 

ers fol im Wege 8 Subbaſtation die in der Gemeinde Nieders 
Peilau⸗Schlöſſel, Reichenbacher Kreiſes, belegene und sub No 23. des daſigen 
Hypotbekenbuchs eingetragene, dem Johann Gortfrled Kierſtein gehörige, gricht- 
lich auf 615 Ntblr. 10 Sgr. abgeſchatzte Freiſtelle, wozu 6 Scheffel Acker ges 
bören, in dem auf 5 


8 den 29. „ Vor- und Nachmittags 

im derrſchaftlichen Sc u ieder eilaus Schloͤſſel anberaumten . 

Termine öffent ich und gerichtlich an den Meiſtbietenden verkanft werden. Alle 

Beſitz und Zahlungs faͤhige werden daher hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 
N N vor⸗ 


. 


vorgeladen, in dem obenerwähnten Termine in Perſon zu erſchelneu, die bein dern 
dingungen und Modalitäten der Sub baſtation zu vernebwen, ihre Gebete zu 
Pototodl zu geben und zu gemärtigen, DAB der Zuſchlag auf das Wenſtgevot ere 
folgen ſell, in ſofern nicht geſetzuche Umftände eine Ausnobine selasm. Die 
axe und der neueſte Hypothekeuſcheln koͤnnen in unſcre Regiſt cut ble uſelbſt 


einge ſehen n. 
RR a Das Gerichtsamt Nieder ⸗Pelſau⸗ Schiöffer. } 2 
71a. Schömberg den 25. ne 1835. Das sub Nro. 75. in Schömberg 
belegene, auf 540 Rthlr, tarırte Kirſchnerſche Haus nebſt Garten und Brauge⸗ 
e wird im Wege der Erckution ſubhaſtirt. Zu dieſein Zweck haben wir 
einen Kici „Termin au n E 3 
area 0. ui c. Vormittags um 9 Uhr 
an der hleſigen G richtsſtärte anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte 
Dppothekenſchein von ae eingeſehen werden, öunen, Die Kaufs bedin⸗ 
ngen den. ine regulirt. 
gu gen werden im eee Land⸗ und Stadtgericht. i N 
751. Neumarkt den 27. Marz 1835. Die dein Färber Fri-diich T 
burg gehörigen Flamiſchdorfer Ackerſtücke: En R N 
a, sub No. 107. don 2 Morgen im Schoͤneicher Delde gelegen, drlsgericht⸗ 
lich auf 50 Riblr. gewürdigt, und 
b. sub No. 192 von 2 Morgen im Kammendorfer Felde gel gen, ortsge⸗ 
SEN richtlich auf 60 Ribir, abgeſchaͤtzt, BR 
ſollen einzeln oder zuſammen im Wege der freiwilligen Subhaſtauon in teimnrino- 
RER den 20. Juli d. J. Nachmittags 3. Ubr 5 
im Wirthſchafte ante zu Flämiſchdorf meiſtbietend verkauft werden. Die T 
und der neueſte Hypotbekenſchein können in. unſerer Regiſt i 
3 Das Graſlich von Hacke Flamiſchdorfer Gerichtsamt. 


b M o L l. 
252. Breslau den 16, März 1835. In Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dige Subbaſtatien der zur von Schulſeſchen Concurs- Maſſe gehörigen, zu Pola⸗ 
nom ig s b Nro. 2. des Hppotbekenbuchs belegenen, auf 14.3 Nihlr. % Sor. 
4 Pf. tarirten Wieſengrundſtuͤcke ſleht ein Bietungs⸗ Termin auß 
f Herrn den 13. Juli c, Vormittags 10 or 8 
vot dem Herrn Juſtizrath Scholtz im biefigen Landgerichts bauſe an. Die Tare 
und der neu ſte Hypotbekenſchein können in unſerer Concurs⸗ Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. a 1 Landgericht. 
5 29. Reichenbach den 2. April 1835. Da in dem am 28. Marz c. 
öffentlichen Verkauf des den Anton Mendeſchen Erben gehö:igen Weeiſchan en 
zu Köͤliſchen, welcher gerichtlich auf 3000 Rthlr. und der Beilaß auf 284 Mehl. 
2 Sgr. geſchaͤtzt worden, angeſtandenen Bletungs⸗ Termine nur ein Melſtgebot 
vou 2850 Nthlr. erfolgt und dafür den Zuſchlag nicht ertbeilt worden „ ſo haben. 
wir auf den Antrag der Intereſſenten einen neuen Bietungs Termin auf 

i den 25. Mal c. Vor⸗ und Nachmittags 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Köͤllſchen anberaumt, wozu wir beſitz und zah⸗ 


lungs⸗ 


ber⸗ 


kuagsfäbige Rauflufige blerdurch mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag 
lefett erfolgt, wenn nicht geſetzliche Hinderuiſſe eine Ausnabme zulaſſen. Die 
Taxe, der neueſte Hppothekenſchein und die bereits aufgeſtellten Kaufs bedingun⸗ 
gen können in unſerer Regiſtratur bierſelbſt eingeſeben werden. N 

x Das Gerichtsamt Koͤltſchen. N a 

750. Lü ben den 25. März 1835. Im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion ſol der den Übertſchen Erben zugehörige, vor dem Liegnitzer Thore in der 
Vorſtadt hierſeldſt belegene, und ſelnem Nutzungsertrage nach auf 369 MRtölr. 

erichtlich abgeſchaͤtzte Garten oͤffentlich verkauft werden. Wir baden bierzu einen 
* auf Pr u 

2 den 13. Juli d. J. von Vormittags um 9 Uhr 
ab im bieſigen „ anberaumt, und machen dies beſitz⸗ und 
zablungs faͤhigen Rauflxftigen mit dem Bemerken bekannt, daß die Taxe, fo wle 
der neuſte Hppothekenſchein in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden tonnen, die Kaufs bedingungen aber im Licttationdtere 
mine entworfen werden ſollen. BER E 

=: EN Könige, Preuß. Land: und Stadtgericht. 

786. Breslau den 5. April 1835. Nachdem die Subbaſtation der sub 
No. 13. zu Groß⸗Nädlitz, Brestau't Kreiſes, belegenen, auf 920 Rthlr. gerichte 
lich 3 Kretſchambeſitzung erbtheitungshalber verfügt und ein Bietungs⸗ 
Termin au f 
; den 22. Juli dieſes Jahres Nachmitttags um 3 Uhr 
in loco Groß. Näclig anberaumt worden iſt, laden wir befigs und zablungs faͤ⸗ 
bige Kaufufige ein, in dieſem Ter ine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zufchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzlche Anßtaͤnde dagegen obwal⸗ 
ten. Das Serichtsamt für Groß⸗Naͤdlitz. a 

Wanke. = 

758. Reichenbach den 3. April 1835. Im Wege der Erbesauseinander⸗ 
ſetzung fol das in der Gemeinde Schlaupftz, bi.figen Kreiſes, belegene und sub 
No. 64. des Hypothekenbechs eingetragen, deu Karl Vofreyſchen Erten gehörige, 
orts gerichtlich auf 150 Rihlr. 10. Sar. abgeſchatzte Auenhaus in dem auf 

den 25. Juli c. Vor- und Nachmittags 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Mellencorf auberaumten Bietungs⸗Termine dffents 
lich und gerichtlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden daher bierdurch oͤff entlich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem obenerwähnten Termine in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalltaͤten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen ſoll. 
In ſofern nicht geſetztiche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tare und der 
neueſte Hypotheken können In unſerer Regiſtratur hie elbſt eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Mellendorfer Zidei-Commiß-Güter. 

285. Shömberg den 2. Februar 1835. Das bierſelbſt sub No. 27. 28. 
29. belegene, zum Kaufmann Peter Weyrauch ſchen Nachlaß gebörige, zu einer 
Handlung mit Leinwand und Wein eingerichtete Haus mit doppelter Braugerech⸗ 


tigkeit 
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tigkeit und zwei Gärten nebſt einer Bauſtelle, zuſammen nach dem Nutzungger⸗ 
trage auf 2760 Ribl., nach dem Materialwerthe aber auf 11328 Rihl. 28 Sgr. 
taxirt, wird im Wege des Konkurſes wiederholt ſudhaſtirt. Zu dieſem Zweck has 
ben wir einen Licitations⸗Termin auf f N a 
den J. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsfätte anberaumt, woſelbſt aud) die Taxen und der neueſte 
Hppothekenſchein von Kaufluſtigen eingeſehen werden können. Die Kaufs bedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht . Du 
Königliches Land⸗ und 8 
3 elsnen. 

287. Breslau den 23. Januar 1835. Das im Jauerſchen Krelſe gelegene — 
Gut Dittersdorf zur Landrath v. Hugoſchen erbſchaftlichen Liquidatious Maffe 
gehörig, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Mie 
kandſchaftüche Taxe deſſelben beträgt 45,083 Rthl. 20 Sgr. 10 Pf. Der Dies 
tungs ⸗Termin ſteht . N 

am 31. Uuguſt d. J. Vormittags um 1 1 Ubr an, 
dor dem Koͤnigl. Ober⸗Laudes-Gerichts⸗Aſſeſſor Herin Ruprecht im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichis. Zabluugsfahige Kaufluſtige werden hlerdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewartgen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden, weun keine geſetzliche Auſtände eine 
kreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Tare und der neuſte Hypothekenſchein 
kann in der Regiſtratur des Dber-Land-s: Gerichts cingeſehen, die Kaufshedingun⸗ 
gen aber werden im Licktatious⸗Termin entworfen werden. a 
Königliches Ober⸗Laudes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 

271. Frankenſtein den 12. Januar 1835. Die zu Schoͤnheide sub Ne. 135 
gelegene, ortsgerichtlich auf 567 Rihl. gewürdigte, früber Gotilied Riedel, 
jetzt Franz Joſeph Alireuterſche Noioniefielle, ſoll wegen Zahlungsunfäbigkeit 
des Letzteren im Wege der Reſubhaſtation in dem auf 
l den 1. Juni e Nachanittags 3 Uhr 6 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤuheide anberaumten Termine meiſtbietend verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfähige Kauflaſtige mit dem Bemerken einladen, daß 
die Taxe und der Hypothekenſchein find im Gerichtstreiſcham zu Schönheide, fo 
wie hier in unſerm Geſchäfts⸗Lokale eingefehen werden können. - 

Das Gerichtisam: Schönheide. 

272 Srantenftein den allen Februar 1835. Das den Carl Sigismund 
Jackwerſchen Erben gehoͤrige, gerichelich auf 5820 Rthl. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte 
zobotiame Bauergut sub No. 33. Ju Tepphiwada ſol in dem auf den 30. May c. a. 
Vormittags 10 Uhr in der Berichtstanzlel zu Toͤppliwoda angeſetzten Termine im 
Wege der nolhwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Die gerichtuche Taxe 
And der neueſie Hypothekenſchein können beim Ausbange im Gerichts kretſchan; zu 
Toppuwoda, fo wie hier in unſcter Regiſtratur eingeſehen werden. 

0 Das Gerichtsamt Toͤppliwoda. 
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3379. Waldenburg den 13ten December 1834. Die zub No. 1. zu Dis 
chelsdorf, Waldenburger Kreises, belegene Gottfried Krebs ſche Erb- und Ges 
richts ſcholtiſel, welche gerichtlich mit Einſchluß des Materiaiwerthes der Gebäude 
auf eo Rihlr. 25 Sgr. 10 Pf. taxirt worden, folk erbtheilnugshalbet ia 
dem auf e 
den ahſen Juni 1835 Vormittags 10 Uhr . 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Michelsdorf anberaumten Licitations⸗ Termins 
oͤffentlich an den Meiſt und Beſtbietenden verkauft werden, Die Taxe, ſo wie 

der neueſte Hypothekenſchein des Grundstückes find in dem. Gerichte tretſchaur zu 

Michelsdorf und in unſerer Gerichts: Kanzler hieſelbſt täglich einzuſehen. 

N f Das Gerichtsamt von Michelsdorf. 5 

3 5 Habelſchwerdt den 24ften: December 1834 Das auf 984 Nthlr. 
25 Ser 10 Pf. gewuͤrdigte, den Handelsmann Ferdtuane Sindermaunſchen Erben 
gebörige Hus nebſt Zubehör sub No. 76. am Ringe bierſelbſt, fol im Wege der 
nothwendizen Subhaſtation auf 5 . e g 3 

den 4. Map 1835. Vormittags 10 Uhr 
auf dem bieſigen Rathbauſe verkauft werden. Die Taxe und der Oppothr ken⸗ 
ſchein id in unſerer Regiſtratar eiazuſehen. 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

193. Wartenberg den 19, Jaunar 7835. Auf Antrag der Glockner Mac 
ſur ſchen Erben ſoll⸗ das hierſeleſſt in der Stadt sub Nro, 109. belegene, auf 
1409 Rthl. 23 Sgr. detaxute Haus jo mie die bei den Wallgaͤrten⸗ Autheile sub 
Nro. 30 und 37. vor dem hlengen deutſchen Thore belegen, welche auf 229 Rthl. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino 
ee a i — 5. Mai d. J. 
verkauft werden, und kann die Taxe nebſt dem l. ten gothekenſcheine in. . 
Kanzlei des unterzeichneten. Gerichis eingeſehen. 3 — ee ei “ 

er 8 80 Königl. Preuß. Stadigericht. 
34 Obltau den 7. Februar 1835. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle des Gottlied 

Inſtinsko No. 13, zu Gakowitz, welche im Jahre 1835. auf 85 Rthl. abgeſchatzt 
it, wird den 20. May d. J. Bonmittags 40 Uhr am Orte Gallowig Öffentl 
berkautt, und dem Meiſtdletenden zugeſchlagen werden, wenn kein. geſetzliches 
Dinderniß entgegenſtebt. Die Taxe und Hppothekeeſchein können hier in der 
Meginra tur eingefehen werden, eine Adſchrift der Lape u auch im Gerichtstret⸗ 
ſcham zu Gallowitz ausgepängt. a e 0 
a \ g Das Gerichtsamt Gallowitz. Cim ander. 

487. Breslau den 23. Fedruar 1835. In Sachen, detseffend die noth⸗ 

wendige Subbaſtation der, dem Gottfried Saft gepdrigen, zu Gabi sub No. 32. 
belegenen, auf 1060 Mtolr. taxirten Erdſaßſteue, nieht ein Bietungszetmin auf 
i den az. Juni e. Vormittags 10 Ugr 
vor dem Herrn Juſlizrath don Diebuſch im bieſigen kandgerichtshauſe an. Di 
Taxe und der neueſſe Hopothetenſcein können in unserer Concurs, Regiſtratu 


eingeſeden werden. 5 
Koͤnigl. Lands Gericht, 


3 
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308 Sulan den ag. Febzuat 1835. Auf Antrag eines Real⸗Gläudigers 
wird die zu Neubarntitz 9 1. 5 Scholtiſey des Chriſtian Weiß, 
welche dergerichtlich unterm 23. Februar e. „ auf 477 Rtbir. 25 gr. anges 
ſchaͤtzt worden, oͤffentlich zum Verkauf ausgebothen. Dazu haden wir elnen 
Termin und zur Licitation auf } 

den 12. Junt o. a. Vormittags um 9 Uhr 
bleſelbſt in unſerm Gerichtszummer anberaumt. Die Tae, der neuefle Opvo⸗ 
thekenſchein und die Kaufs bedingungen können in unferer Registratur eiugefchen 
menden. Wir laden zum kicttatlonstermin Kauffuſtige ein, und hat der Meifte 
22 Deftbietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten. 
Frepberrlich von Troſchcke, Sulauer Frey Minder Standesberrliches Gericht. 

377. Schloß Ratibor den 6, Februar 1835. Zur nochmallgen Subha⸗ 
ſtatſon der der Joſepha Urzesdziong gebörigen Halfte des aten und isten Antheils 
der Il. Beunkenbofer Parzeue von 3 Morgen, weiche gerichttich auf 150 Kuplr, 
abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen Bietungstermin auf 

den 29. May c. Vormittags um 11 Uhr 5 
In bleſiger Gerichtsamts⸗Kanzlep angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtige ein. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Herzoglich Ratiborſches Gerichts amt der Büter Binkowitz 
5 i 8 und Altendorf. 5 

59. Hirſchberg den 16, März 1835. Die auf 253 Rthlr. 11 ige: 8 pf. 
taxlrte Kolonſeſtelle des Johann Gottlied Sauer zu Neuſtechow Ro, 31. wird in der 
Gerichtstanziey zu Schönwaldau d 

am 22. Juni c. 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft. Die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſchein Können an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwalbau. 

f i ade dvon Roͤn ne. 

500. Hieſchberg den 14. Marz 1838. Die auf 380 Rthl. 10 ſgr. tax rte 
Eolonieftelle des Cbriſtian Gottlob Hierſemann sub No. 7. zu Meuſtechow wird in 
der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau ER 
8 m 22. Juni c. Vormittags rı Uhr 0 
im Wege der nothwendigen Sutbaflation verfuuft. Die Tare und der neueſts 
Hppothekenſchein konnen an der Gerlchtsſtatte eingeſeben werden. 

Das Gertchtsomt von Schönwaldau. 
von Roͤnne. 

bon Hirſchberg den 16. März 1835. Die auf 272 Athl. 15 Sgr. taxirte 
Kolonleſteue des Jodann Gotifried Werder zu Neuſtechow Nro. 34. wird in der 
Serichts⸗Kanzley zu Schoͤnwaldau . 

a am 22. Juni d. J. i 
im Wege der nothwendigen Sudhaftation verkauft. Die Taxe und der neuehe 
Hppotpekenſcheln können an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 5 
15 Das Serichtsamt von Schoͤnwaldau. 
f von Rinne 


291. Bteslan den 16. Januar 1835. Das auf der Schulgaſſe in Neu⸗ 
eltnig No. 40. des Hypothekenbuches, neue No. 2. belegene Haus und Garten 
oll im Wege nothwendiger Subbaftation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialienweithe 1160 Rth. 18 Sgr., nach 
— . 5 pio Cent aber 1336 Rthl. 20 Sgr. Der VBietungs⸗ 
ermin ſteht 5 f 5 
b am 21. Mai c. Vormittags um ır Uhr 
von dem Herrn Juftiz⸗Rath Borowky lin Partbetenzimmer No. 1. des Kö⸗ 
ulgl. Stadigerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Ges 
richtsſtätte und der neueſte Höpothekenſchein kaun in der Regiſtratur einge ſehen. 
werden. Koͤuigliches Stadtgericht. 
5 von Wedel. 

286. Pohl, Wartenberg den 5. Februar 1835, Die den Helene Hatt⸗ 
manuſchen Erden gehörende Freiſtelle Nro. 2. zu Scholendorf, auf (n Nihlr. 
25 fgr. taxirt, ſoll Thellungs alder in dem auf 

den 21. Maya, c. Nachmittags a Uhr 
auf dem daſigen berrſchaftlichen Schloſſe anberaumten Termine nothwendig ſud⸗ 
bert werden. Die Taxe und der neueſte Hppothe enſchein können in biejiger 
Kanzley eingefehen werden. 

- Das Gerichisamt Schollendorf. 

562. Jauer den 4. Mär; 1835. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Con: 
eurs⸗ Maſſe des gierfelböſt verſterbenen Quchbereiter Samuel Gottlieb Hübner 
gebörigen, sub No. 263. bieſiger Stadt beivgenen und nach dem 


ö Materialwerth 
auf 1286 Rıblr, nach dem Nutzungsertrage aber auf 1067 Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzten Hauſes nebſt zwei Bieren haben wir einen peremtoriſchen 
Bletungs⸗ Termin auf 


den 23. Junius c. Vormittags 10 Uhr g 
vor dem Hersa Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scharff in unſerm Amtslokale 
angelegt und laden zu demſelben Kaufluſtige ein. Die Taxe und der neuefic Hy⸗ 
poiheken ſchein liegen in unferer Megiſttatur zur Einſicht berelt. 
: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Detbloff. 
’ 2 { . 1 rn 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 18. April 2835 


Hoͤchſtet. Mittler. Niedrigſter. 


Weizen 1 ME, 13 Sgr. 6 Pf. t Nth. 12 Sgr. 3 Pf. 1 Nth. 11 & 
Roggen 1 Rh, ser 6 Pi.) Keb. 8 Sgr. 6 Pf. Rib. g Sr. 6 Pf 
Bere ER 4 Sgr. 6 Pf. 1 Reh. 4 Sar. 6 pf 1 Rip. 
Hafer Rib. a4 Sgt.. Pf. - Ntb. 24 Sgr. Pf.] th. 
Erdſen 6 Reh. s Sgr. * Pt. 5 Reh. & Sgr. 6 pf. U 


Beilage 


5 * gag un 
Bey lag e 
iu No. XVI. des Breslauſchen Intelligem ⸗Viattes 
vom 21. April 1835. 


Subhaſtations Patente. 


865. Wartenberg den 28. Januar 1835. Auf Antrag eines Nealglän⸗ 
bigers ion das dem Paget Krug ingehörige zu Perſchon, Wartendergfchen Kreifes 
belegene, auf 536 Rbl. detagirte en Ben a. Ban werden. Es 
i Bebufe ein peremtoriſche f 
iſt in dieſem Bebuf 2 ven ng Er . 13 n 
auf dem herrschaftlichen Schloffe zu Perſchau anderaumt worden, zu welchem 
Kauflalige eingeladen werden, und kann die Taxe und der letzte Hppothekene 
fein in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden. 
5 Das Gerichtsamt Perſchau. 8 

579 Hir ſchberg den 14. März 1835. Die sub No. 30. zu Neuſtechow 
belegene, auf 306 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. taxitte Colonteſtelle des Johann Gottfried 
Adolph wird in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau 

5 am 22. Juni c. Vormittags 11 Ubr 
im Wege der nothwendigen Sub baſtation verkauft, Die Taxe und der neueſte 
Hppothe kenſcheln können an der Gerichts ſtaͤtte eingeſeh 


t en werden. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwuldau. Be 
v. Roͤn nee 
489. Hirſchberg den 12. 


ruar 18358. Zu nothwendigen Sub hafkatlon 
des sub Neo, 118. in 3 Nachts beg 68, verſtor⸗ 
beuen Hausters 


Johann Gottlieb Rauppach en, und auf 91 Rihl. a0 ſgr. 
gewärdigten Hofebaufee, FR een 


Kanzl Alt Sala e. ei A der neuft 
in der Kanzley zu Ale, au Termin an. ie muste a 
ſcheln und dle beſondern Kaufbedingungen können in unfer Hpothefene 


— er Regiſtratur einge⸗ 

t 

ſehen werden. Das ang 2 nu ö güte. 

rankenſtein den 28. m 1835, Zum öffentlichen nothwendi⸗ 

u Lade der 155 Nachlaſſe des Eraſt Wiipeim Springer gehörigen, sub 
to. 114. zu Welgelsdorf, Reichenbacher Krelſes, belegenen, dorfgerichtlich auf 

202. Rißhlr. 27 Sgr. 11 Pf. taxirten Huus lerſtelle iſt ein Lieltations⸗Termim auf 

den 23. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Weigelsdorf anberaumt worden, zu welchem Kauf⸗ . 
Inflige malt dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der BER 


— 
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zetbekeaſchein ſowohl im Gerichtskretſcham zu Weigelsdorf, als auch in unſerer 
Kanzlei hierſeldſt, zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden können. 
Das Gräflih von Sehett⸗Tboßſche Weigelsdorfer Gerichtsamt. 

577. Hirſchberg den 14. März 1835. Die auf 454 Rtelc, 21 far. 8 pf, 
taxirte Kolonieſtelle des Carl Benjamin Rüffer sub Pro. 16. zu Neuſtechow wird 
in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldan 

: am 22. Juni d. J. 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft. Die Taxe und der Hype 
thekenſchein koͤnnen an der Gerichtsſtatte eingefenen werden. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 
von Roͤnne. 
580. Hir ſchberg den 14. März 1835. Die sub Nro. 33. zu Neuſtechon 
belegene, auf 227 Rtölr. 10 gr. ter erte Kolonteſtene des Cöriſtian Gottfried 
Scholz wird in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau ar 
am 22: Junſc. Vormittags 11 Uhr = F 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft. Die Taxe und der nencfe 
Oypothekenſchein koͤnnen an der Gerichtsſtäͤtte eingeſehen werden. . 
GL Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 8 
* SE a 3 von Rönne, 

381. Hleſchberg den 1ꝛ4ten März; 1835. Die sub No. 26. za Reuſtechot 
belegene, auf 218 Rihlr. 16 far. 8 pf. taxirte Kolonleſtelle des Johann Caſpar 
Renner wird in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau — 

2 am 22. Juni e . 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation derkauft, Taxe und Hypothekenſcheln 
Können an der Gerichtöflätte eingeſehen werden. 
Das Gerſchtsamt von Schoͤnwaldau. 5 
von Rönne. 


322. Reiner; den 8. März 1835. Die zu Walltsfurth, Glatzer Krelſes 
belegene, im Hypothekenbuche unter Rro. 93. verzeichnete, im Jahre 1833. auf 
50 Rtblr. 25 ſgr. taxirte, dem Anton Sclomos zugehörige Haus lerſtelle ſoll auf 
den Antag eines Reafglaͤubigers in nothwendiger Subhaſtatton in dem auf 

den 7. Juli d. J. Nachmittage 4 Uhr 2 
in der Kanzley zu Walltsfurth anberaumten Licitationstermin veräußert werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiftratur, die 
Erſtere auch an der Gerichtsſtelle zu Wallisfurth eingeſehen werden. 5 

Breiherklich von Falkenhauſenſches Gerichtsgmt der Herrſchaft Wallis furth. 


654. Winzig den 23. März 1835. Auf Antrag der verwittweten Freigaͤrt⸗ 
ner Schreiber, Mana oſina a See 5 Gimmel, welche ſich bis 
letzt, nach erfolgter Entſagung vieler Miterben als alleinige Erbin ihres am 24. 
Mätz 1833 in Gimmel, Wohlauer Kreiſes, ab intestato verſtorbenen Eheman⸗ 
nes“ Freigärtner Georg Ernſt Schreiber legitimirt hat, werden Behufs deren 
vollſtendigen Legitimation alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nabes 
Erbrecht als die Wittwe Schreiber zu haben vermeinen, aufgefordert, das 
ſelde bei uns in termine a f 


de 


„ den 23. Mai d. J. Vormittags um to Uhr 8 
im Gerichtslokal zu Schloß Gimmel perfönlich oder per Mandatarsum nach zu 
weiſen, widrigenfalls die Extrabentin für den rechtmäßigen Erben angenommen, 
zor als ſolchet der übrigens unzulängliche Nachlaß zur freien Dispoſition verab⸗ 
folgt und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende näbeıe oder gleich. 
nahe Erbe alle ibre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu uͤberneh⸗ 
men ſchuldig, von ihr weder Rechnungslegung noch Erjag der gehobenen Nuz⸗ 
zungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden ware, zu begnügen verbunden iſt, 
| Das Gerichtsamt uͤber Gimmel. 
a9 11. Camenz den 18. September 1834. Von dem unterzelchneten Ges 
ticht wird hlermlt bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben die zum Mül⸗ 
lermeiſter Joleph Hoffmannſchen Nachlaſſe zu Baitzen gehörigen Grundſeälcke, 
und zwar: f ö h : 
a, die sub No. 19. zu Baitzen gelegene Mehlwaſſermüble; 
das in Camenzer Feldmark gelegene ſogenannte Galitz Acker- und Wie⸗ 
ſenſtück, nebſt der bei der Müble zu Baitzen beſfind ichen Sägemühle, und 
c. das sub No. 83. in Baltzner Feldmark gelegene Acker ſtück, welde nach 
den gerichtliwen Toren vom 31. December v. J. auf 6938 Rehlr. 1 far, 8 pf. resp. 
2030 Mthlr, und 40 Rehlr. abgeſchätzt worden, in dem auf 
a denn 9. May 1835. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumten Licitatlons termine öffentiich an den Mielllbietenden verkauft werden 
follen, wesbald zablungsfabige Kaufluflige bierdurch aufgefordert werden, in 
dieſem Termine alloter zu erſcheinen, ıbre Gedot— abzugeden, und demnächſt den 
Zuſchlag mit Genehutgung der Erden zu gewärtigen. 
Das Patrimontalgericht der Königl. Ni derländiſchen Herrſchaſt Camen;. 
478. Brieg den 24, Februar 1835. Das sub No. 37. der Stadt Brieg 
belegene, auf 1620 Rihlr. gerichtlich abgeſchatzte Schneider Goſchelſche Haus fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtat on in termiug 5 
= den 23. Juni c. Nachmittags 3 Uhr = 
in unferm Parthelenzimmer vor dem Herrn Juſtezratb Muller an den Meiſt bis ten⸗ 
den Öffentlich verkauft werden, welches Kau fluſtigen und Beſitzfaͤhigen mit dern 
zemerken bekannt gemacht wird, daß die Tax und der wenfte Hppothekenſcheln 
täglich in unſerer Regiſtratur während der Amtsſtunden eingeſeben werden kann. 
2 Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht, 
401, Heinrich au den 7. Februar 1835. Erbibenungs barder fol die zum 
Thbereſia Huͤbnerſchen Nachlaß gehörige sub Nro. 39. hieſeldſt belegene, auf 
337 Rihlr. 15 gr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle in termino 
den 25. Junt d. J. Morgens 9 Uhr 
im biefigen Gerichts⸗Local an den Meiſt⸗ oder Beſtbieienden sub hasta vetkauft 
werden, wozu Kauflujiige mit dem Bemerken vorgeladen werden „daß der neuſtt 
1 8 die Taxe und die Kaufdeoinzungen in unſerer Negiſtracur 
Das Gerichtsamt der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft Heintichau 
und Sqchoͤnjohns dorf. f en 
# 


* 
1 
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133. Breslau den 27. December 1834. Das auf dem Vlncenz⸗Elbing 
No. 53, des Hypothekenbuchs, neue No. 19. (Mathias Straße) belegene Haus 
oll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche 

vom Sabre 1834 beträgt uach dem Materialtenwertbe 7080 Rıhir. 5 8 
nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber 8952 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. 


Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
von Wedel. 

535. Los kau den 2. Februar 1835. Zur Verſteigerung der zur nothwendl⸗ 
gen Subhaſtatlon geſtellten, dem verſtorbenen Petet Micha lick hierſelbſt, jetzt 
deſſen Erben naturaliter sehörigen Penlitäten, namlich 

2) des aub No. 50. am Ringe gelegenen Hauſes nebſt Zubehör, gerichtlich 

auf 1165 Mthl. 15 Sar. gewürdigt; 

2) des Särgartens No, 69., gerichtlich auf 80 Rthl. geſchaͤtzt; 

3) des Ackeis No. 133. an der Nailborer⸗ Straße, auf 610 Rihl. gewürdigt 

4) des Ackers No. 136., auch Sandfeld 3 nannt, auf 360 Rth. geſchätzt; 

5) des Ackers No. 146. an der Madliner Grauze, auf soo Nihl. geſchaͤtzt; 

o) die beiden Scheuern No. 32 und 33, auf 10 Nthl. gewürdigt, und 

7) die von Schtotholz erbaute 4 Scheuer, auf 15 Ribl. geſchatzt, 
iſt vou uns ein Termin auf N 8 

den 3, Juli d. J. Vormittags to Ihr 
in unſerm Stadtgerichtslokale hierfelbft anberaumt worden. Die Taxe, der neue⸗ 
fie Hypothekenſchein und die beſondern Kaufs bedingungen find ia umjerer Regie 
ſtratur einzuſehen. Pr 

Zugleich wirden alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch 
nicht in das Hppothekenduch der zu verkaufenden Grundſticke eingetragen ſind, 
Aafgefordert, dieſelben in dem anberaumten Termine anzumelden, unser der Vers 
warnung, daß fie mit ibren Realauſprüchen auf die Glundſtücke wer zan präclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

ae Königl. Preuß. Stadtgericht. ? 

238. Breslau den ı6ten Januar 1835: Das auf der Weißgerbergaſſe 
Aro. 339. des Hppothekenbuchs, deue Nro. 33. delegene Haus ſoll im Wege der 
volbwendigen Sudhaſtatlon verkauft werden Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1834. beträgt nach dem Materlalienwertbe 3740 Nihlr. 4 fgr,, nach dem Nuz ⸗ 
mags, Extrage ju 5 pte Cent aber 3506 Miblt, Der Bietuugstermin Hehe 

am 


* 
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a em 22. May d. J. Nachmittags 4 uber 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Ajſeſſor kühe im Parthetemimmer Nro. 2 
des Rönigl. Stadtgeriches an. Zugleich wier der ſeinem Wohnorte nach unde⸗ 
kannte Schuhmacher » Aelteſte Tobias Tappext, oder deſſen Erden zu dieſem Ter⸗ 
mine vorgeladen, für welchen Rubr. Il. No. 7. 1000 Ktvie, eingetragen Aub. 
Die gerichtliche Taxe kann deym Aushange an Der Gerichteſtätte und der neuſte 
Hypothekenſchein, fo wie die Kaufbedingungen konnen in der Regiſtratur einge⸗ 


en werden. — 0 
a Das Königl. Stadtgericht. v. Wedel. 
362. Jauer den 31. Januar 1935. Zum Öffentlichen nothwendigen Vers 
kaufe des zur erbſchaftlichen Yiquidations. Maife des verſtorbenen Kreis⸗Pbyſicus 
Dr. Joſeph Herrmann gehoͤrigen Hauſes No. 129. hierſelbſt, nach dem Mas 
terialwerthe auf 1326 Rthl, nach dem Nutzungsertrage. auf 1392 Rthl. 20 Sgr. 
gerichtlich geſchaͤtzt, ſteht der petremtoriſche Bletungs⸗Termin auf 0 

a den 18. Mai Vormittags 10 Uhr ö 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasuik an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle an. Die ſpecielle Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unferer 
Megiſtratur eingeſehen werden. a 

. 2 die unbekannten Gläubiger des ꝛe. Herrmann hierdurch 
vorgeladen, zur Anmeldung und Geltendmachung ihrer Forderungen an den Nach⸗ 
latz ſich im Termine einzufinden, und haben die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Ze 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe nech übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2 De thloff. 


Ediectal Citation en ö 
324% Camenz den 15. November 1834. Auf den Antrag des Anter⸗Oſſi⸗ 
ciers Helurich Wild zu Poſen, wird deſſen Tante, die Roſalle Beperlein ans 
Breslau, welche ſeit dem Jabre 1805. verſchollen it, und nach Rußland ausge⸗ 
wandert fein ſoll, ſeit jener Zeit aber von Ihrem Leden und Aufenthalts Orte keine 
Nachricht eingegangen ift, oder deren undsLannte Erben diermit vorgeladen, ſich 
binnen neun Monaten, und fpätefiend in dem auf * 
den 24. September 1835. Bormittags 9 U br * 
angefegten Termine entweder ſchriftlich, oder mündlich allhier zu melden und weis 
tere Anwerſung, bey Ihrem Ausbletden aber zn gewärtigen, doß fie für tobt er⸗ 
klärt, und tor Vermögen ihrem nächſten Verwandten zugeſpiochen werden wird. 
Das Patrimontal- Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 
728. Ratibor den toten März 1855. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgeiretene Kantoniſt Joſeph Triebler aus Pleß, welcher feinen Auf⸗ 
enthaltsort in Königl. Fanden verlaſſen dat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
auf den 9. Juli 1395: Vormittags 10 Ubr 
vor dem Hertu Oder ⸗Lendes gericht „Referendar Weiddich angriehten re 
j 0 


= 8360 — 
allbler zu geftellen, uber feine geſetzwid rige Eutfernung ſich zu derantworten, 
und feine Zurückkunft glaub hatt nachzuwelſen, widrigenfaus er nach Vorſchtift 
der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in. Zukuntt erwg zu⸗ 
fallenden Erkicyaften verlaſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs, Daupts 
Kaſſe zugeſprochen werden wird. 8.9 5 . 
i Koͤntgl. Ober⸗ Landesgericht von Oder ſchleſten. 


Sack. 
100. Breslau den 19. December 1834 Ueber den Nachlaß des am ıgten 
September 1874 bierſelbſt verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſious⸗Ratys Auguſt Hein⸗ 
rich Meper iſt beute der erbisharrliche Liquidattons- Prozeß eroͤffnet worden. 
Der Termin zur An meldung aller Anſprüche ſteht 
den 5. May 1335. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Königl. Ober Landes- Gerichts- Aſſeſſor Hin. Nu precht im Partheiens 
Zimmer des hieſigen Ober: Land: *» Gerichts au. 5 85 ; 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich melceuden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden 75 
Koͤnigtiches Ober Landes⸗Gericht von Schleſien. 
a Erſter Senat. Lemmer. 


154. Oels den ı2ten December 1834. Ueber den Nachlaß des om 1yttu 
Juli 1824. zu Bernſtadt verſtordenen Werzg ıber Fobann Cortſtion Wegebaupt 
zu Bernſtadt iſt am 28ſfen m. pr. der ert ſchaftliche Liqutdations Prozeß eröffnet 
worden. Alle diejenigen, welche on dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, indem auf 


den 9. May 1335. Vormittags 8 Uhr 


anberaumten peremtortſchen Eiquldations- Termine vor dem Herrn Kammerra 
balheim in dem Geschäfts Locale des hieſigen Fuͤrſtentdums , Gerichts zu er 
einen und ihre Anſprüche zu Iquidiren. Die Aus dleibenden werden aller ihrer 
Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige ‚was 
Lach Beftledtaung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤorig bleiben 
möchte, vetrwieſen werden. s 
Re: Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches See, 
* : N f lein os. 
36, Glo gan den 16. December 1834. Nachdem über den Allodial⸗Nach⸗ 
daß des am 15, December 1832 zu Breslau verſtorbenen Kammer herrn Eruſt 
Wolfgang Frepherrn von Notbkirch⸗Trach auf Pantbenau per decretum 
vom 9. September c. d r erbſchaftliche Liquidasions: Prozeß eröffnet und terminus 
aur Liquidation und Verification ſämmtlicher Forderungen an die Nachlaß Maffe 
auf den 4. Mai 1335 Vormittags um 10 Uhr 
nor dem Deputirten, Ober Landes Gerichts ⸗Aſſeſſor von Boͤnigk anberaumt 
worden iſt, jo werden alle unbekannten Gläubiger des genannten Erblaſſers vors 


sr 


geladen „gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß bierſelbſt ent⸗ 


weder in Perſon oder durch einen mit völlſtändiger Juformalton und Aenne 
Vollmacht verſebenen Mandararium aus der Zapl der bieſigen Zuftiz- om: niſſa⸗ 

, von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Räthe Treutler, 

oͤrſter und die Juſtiz⸗Kommiſſarien Neu m an u nud Jüngel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gebörig anzumelden und zu 
beſcheinigen, die in duden hadenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchrift⸗ 
liche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen und ſich zugleich über die Belbe⸗ 
haltung des bisherigen Interims⸗Curatoris, Juſtiz-Kommeſſarlus Werner oder 
die Wahl eines andern dergleichen Subjecis aus der Zabl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien zu erklaren. Diejenigen, welche in dem Termine weder perſdullch 
noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden bald nachber in Jem aß helt 

er Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 6. Mal 1825 aller ibrer etwanigen Bora 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihrer Forderung nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte wiefen werden. 

2 "Römgliges Ober⸗ Landes ⸗Gericht von Niederſchleſien 17 der Lauſitz. 
* von ö tz e. 

i 137. Breslau den 24. December 1834. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht werden auf den Antrag des Nachlaß Curatots des am sten 

ult 1829. zu Reinerz verſtorbenen Aſſeſſor Applicanten der General: Procuratur 
des Koͤnigreichs Pohlen von Kowalski aus Warſchau die unbekannten Erben del⸗ 
ſelben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens In dem auf 

den 26. October 1835. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Königl. Ober + Baudesgerichts » Aſſeſſor Herrn von Dewitz angeſetzten 
Termine im Partheienzimmer des hleſigen Oder⸗ Landesgerichts zu melden, ihre 
Erbes⸗Anſprüche geltend zu machen und nachzuweiſen, unter der Warnung, daß 
der Nachlaß dem ſich im Termine meldenden und ſich gehoͤrtg legitlmirenden 
nächſten Erben, oder ſofern ſich kein folder meldet, dem Köntgl. Fiscus als 
berinlofes Gut zugeſprochen werden wird. Der nach erfolgter Präcluſton ſich 
cao erſt meldende nähere oder gleich nabe Erde muß alle Handlungen und Dis⸗ 
pofitionen desjenigen, der ſich dann lm Beſitz des Nachlaſſes befinden wird, ans 
anerkennen, kann von Letzteren weder Rechnungslegung noch Erfatz der gezogenen 
Nutzungen ſordern, und muß ſich lediglich mit dem, was als dann von der Erb⸗ 
ſchaft noch vorhanden fein wird, begnügen. 
N Königl. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 


N kt den 3. Septbr. 1834. Der Dienſtk * r. N 
Neumar 3. s 5 i 4 
elch Bus aus Schreidersdorf, Neumarktſchen Keeifeg 5 


{m Jahre 1808. in einem Alter von 16 Jabren von Neuflrch dep Breslau, feineng | 


damaligen Dienſtorte entfernt, hierauf in engliſchen Militairvienfen geſtanden 
baben foll, von feinem Leben und Aufenthalte aber ſelt 1815. angeblich von Wil⸗ 
dau in Frankreich keine Kunde mehr gegeben, wird, fo wie feine unbekannten 
Erden und Erbnehmer auf den Antrag der bekannten muthmaßlich nächſten Erben 
erdurch öffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf = 


den 1. Juli 1935. Vormittags am i0 Uhr 


vor dem Bands und Stadtgerührs uſſeſſor Herrn Fiſcher anberaumten Termins 
im unſerem Gerichte Lokale ſchriftlich oder perſonlich, oder durch einen zuläßigen 
Bevollmächtigten ſich zu melden, und weltere Anweiſung, im Falle des Aus- 
Dieibend aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und fein bintetlaſſenes 
Ver moͤgen, den fi meldenden und gebärig legitimirenden Erben aus geantwortet, 
bey deren Ermangelung aber als berrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus jag eſpro ; 


chen werden wird. j 
Königl. Vreuß. Lands und Stadtgericht. 

266. Pleß den 15. Nopbr. 1835. Den am 15. Junt 1791. geborne Soda 
des zu Pleß in Ober Schlefiew verflorbenen Foͤrſters Eudwig Bo owka, Namente 
Johann il dor 26 Jahren ins Oeſlerrelchſche gegangen, hat jedoch feit jener Zei 
don feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben. Auf den Antrag des 
tem beſtellten Kurators werden daher der verfchollene Johann Borowka oder 
tine Erben aufgefordert, ſich vor oder in dem auf 

den 21. Septbr. 18355. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Hrn. Oder - Landesgerichts ⸗Referendarius Jdttner anſtetzenden Termine 
in unſedin Gerichts Locate ſchriftlich oder perſöulich zu melden, widrigenfalltz, 
wenn dis zu dieſem Termine ſich Niemand meldet, der Verſchollen⸗ für todt ers 
Härt, und mit feinen in unſerm Depoſlto definzlicp vaͤterliches Vermoͤgen von 
25 Rthlr. den Geſet en gemäß verfahren werden wird. 
Fuuͤrſtl. Anhalt ⸗Köthen Pleßſches Färkenthumss Bericht. 


Aufgebot eines Breslauer Spaarcaſſen⸗Quſttungs“ Buches. 
3273. Breslau den 23. Januar 1838. Das Breslauer Spaarcaſſen⸗Quit⸗ 
tungsbuch Nro. 885. über 100 Mily., weiches unterm 20. und 23. Juni 1823 
auf den Namen Conſtantin Neumann ausgefertigt worden, iſt abhanden 
Sckommen, und das Aufgebot aller derer befchlofjen worden, welche als Eigen⸗ 
thümer, Ceßtonarlen oder Erben derſelben, Pfand» oder ſonſtige Briefs inhaber 
Anſprüche dabel zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derfelben ſteht 
f am 4. Juni d. X Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Partheienzimmer des 
Dber Landes⸗Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet „wird mit 
ee 1 ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwäbrendes Still⸗ 
w 


eigen rlegt und das erwahnte Spaarkaſſen⸗Buch für erloſchen erklart 

werden. 3 Koͤnigliches l Gericht von Schleſien. . 
Erſter Senat. Lemmer. 

Aufgehobene Subhaſtatton. PER 


des. Gtteßtem den voten Bpril1535. Die Gubhafatiom der lui 
No. 10. iu dee end I aufgehoben, und ceſſirt der auf — 
Map a, C. ander Blerungster min. 
' Königt. Lands und Stadtgericht. 


Undeng 


Eee 
Anhang zur Beylag e 
No. XVI. des Breslauſchen Inteuigenz Blattes 


vom ar. April 1835, 


ni ͤ N Far ne —— 


Edictal - Citation en. 


23 Glogau den 2 December 1834 Nachdem über den Nachlaß des am 
2. Juni 1852 8 Gaffron verſtordenen Oben Landes- Ge ichis Relereudarius Gra- 
ſen von Schoͤn aich Car olath per deerelum vom i8ten Juli c. der erb⸗ 
ſchaftlich Fguatons Prozeß e öffnet und termuinus zur Liquidation und Veri⸗ 
fication famsneticher Forderungen an die Nachlaß⸗Meſſe auf ; 


den 30, Aptit 1835. Vormittags um 10 Ubr 


der dem Deputirten, Ober⸗Landes,Gerichts⸗Aſſeſſor von Griesheim anberaumt 
worden in, jo werden alle unbetaunte G äubiger des genannten Verſtorbenen vor⸗ 
geladen, gedachten Tagen zur beſtiminten Stunde auf dem Schloß hierſelbſt ent⸗ 
weder in Perſen oder duch e nen int voll, aͤndiger Information und geſetzlicher 
Vollmacht vrirtenen Mandatauum aus der Zahl der biefigen Juſtiz-Ceimstalſſa⸗ 
rien, von weicher br erwanger Unbekannijwaft die Juſtiz-Commiſſions⸗Raͤlhe 
Baſſen ge und Wunſch. die Juſtz⸗ Nähe Förfier und Ziekurſch und die 
Juſtiz Commiſſarun Neumann, Jüngel ud Werner vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, wre Anſprüche an die Maſſ⸗ gebörig anzumelden und zu deſcheini⸗ 
gen, die in Handen babenden Schuldverichrelbungen oder ſonſtige ſchriftliche Ve⸗ 
weigneittel mu zur Stu zu bringen und ſich zugleich über die Beibehaltung 
des bisberigen Jater ms Gurateris oder die Wahl ines andern dergleichen Sub⸗ 
jects aus ver 3abl der oi ſtien Jiniz⸗Commiſſarien zu 8 Di jenigen, 
welche in dein Cernune weder perſönlich noch durch einen Bevollmächtigten ers 
ſcheinen, werden bald nachher in Gemaäßben der Alle rpöchſten Kabinets Ordre 
vom 6. Man 1825 aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtia erklärt und mit 
Ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übr bleiben mochte, verwieſen werden. 
Koͤuigl. Preuß. Dover: Landes: Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
g von Götze. 

2789. Coſel den 2. September 1834. Es werden hierdurch allen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnebmer der am 23. Mai 1832. bierſelbſt als Gouvernante un⸗ 
deteblicht und ad intestato verſtorbenen Cbarlotte Friedericke Sofephine 
de Muckis genanın Mouſon oder Muflo zu dem auf 

den 
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den 18. Juli 18935 Vormittags um io Über 

Bebufs der Geltendmachung rer kiss e im Gerichts lokale des unterzeich⸗ 
rieten Stadtgerichts anberaumten Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Verſtorbene eine T cter des angeblich vor etwa 40 Jabren zu Hanau vers 
ſtorbenen Churfuͤrklich Maluzſchen Haus- Hofmeiſters Joſ pb Muctis, und deſ⸗ 
fen vor etwa 30 Jahren zu Coblenz verſtorbenen Ehefrau Anne geborner Erler 
gervefen fein ſoll. . 1 

Sollte ſich in und bis zu dem Termine Niemand melden, fo wird der Nach⸗ 
laß für ein bertenloſes Gut erklärt, und in Folge deſſen, was welter Rechtens 


iſt, verfuͤgt werden, 
5 b Koͤulgliches Preuß iſchea Stadtgericht, 
Hertzberg. 


85. Strebleu den 27. Decbr. 1834. Nachdem durch die Verfügung vom 
19, Novenber d. J. auf den Antrag eines Inteſtat⸗Erben üder den Nachlaß der 
bierotts verwittwet verſtorbeuen Kaufmann Henriette Hering gebornen Hofe 
reller der erdſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß eröffnet und Termin zur Anmeldung 
der Forderungen au die Maſſe auf 

den g Mat 1835. Vormitttags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landes: Gerichts. Aſſeſſor Sommerbrodt an hieſiger Ges 
richts ſtätte auberaumt worden, ſo werden bierdurch ſammtliche unbekannte Glan. 
biget der oben genannten" Erblafferin aufgefordert, bis zum gedachten Termine 
ſich zu melden, widrigenfalls fie ihrer etwauigen Vorrechte verlustig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, werden verwieſen werden, 
s Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 


800, Reiner; den 9. April 1838. Alle diej nigen, welche an nachſtehenbe 
poſten und Juſirumeuze: 5 8 
1) von 71 Reit“ 3 Sgr. 4 Pf, eingetragen auf der Koloniſtenſtelle des 
Wenzel Kaſtuer No. 35. zu Deutſch⸗Tſcherbeney auf Grund des Hypo⸗ 
tzheken⸗Junſt uments vom 1. September 18 18 für die Kirchen⸗Fundatlous⸗ 
Kaſſe zu Tiwerbiney; a 
2) a Reblc. 28 Sar. 6$ Pf. eingetragen auf der Zlusbäuslerſtedl 
und Schenkwirihſchaft No. 14. zu Agnesfeld, welche jetzt cem Ignatz 
Bittner zugehört für den Zimmermeiſter Joſeph Groſſe auf Grund des 
von diefem mit dem Schneider meiſter Iguatz Stiller geſchloſſenen Kauf⸗ 
vertrages vom 20. April 1819 ; i 
als Eigeuthümer, Ceſſionarien, Pfand oder Brlefsinhaber irgend einen Anſpruch 
zu haben glauben, werden hierdurch aufgefortert, binnen 3 Monaten und fpätckens 
am a4. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
N 8 


— 
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. zn Reiner; zu erfcheinen, unter der Warnung, daß fig Im Fall 

ſonen Dee ibren Anſprüchen an dieſe Ford rungen werden Prdeludirt, 
für am g b NER auferlegt und die bezogenen Juſtrumente 
as Gräflich von Götzenſche Gerichtsamt der Herrichaft Tichen benep, 

und das Freiherrlich von Falkenhanſenſche f ud 

ſchaft Walhefuup ; ſche Gerichisamt der Herr⸗ 


328 Bunzlau den 2. Februar 1835. Nach ſtehende 0 
mente auf der Mühle sub Ro. Pr: Biss haftend, . 
1) das Conſens- Junrament dom 18. Mor 1799 Über 60 Mit ir. fü 5 6 
. karbollſche Kirchen Aerartum zu Kroiſck witz; n 
2) dos Gonfens » Intirumert vom alien October 1801, über 150 Rthlr. für 
eine Wine weisler, wodon laut Qutttunes und Ceſlions Verhand lun 
aan. a1 18 355 we co vom 55 Januor er 
50 Mebl" dezüdir, or üdrigen 100 Rtylr. an die ka ö 8 
8 Warrbau ge leben ins; dobkſche kureben⸗ Kaſſe i 
30 das Hprotbefen Inſtunen vem sten Octader 1828 net ſi H 
Schein vom 21. Octobe 28. Verb yrotheken⸗ 
„u 33 clober 1828 über 110 Air u. für den Fleucher Weickert 
4) das Hp, eideken⸗ Ins tument nedſt Schei 8 i f 
ber Beier 8 zur der Gi richts Schelz Done 1 ae 
Fr. i e 3 brig. A 
Infiromenn Ber wa . werden alle diefeungen, welche auf vortiehendr Hypelhelen⸗ 
te ale Eigen bün er Eeſſiongien, Mond- oder fo 
der Unierüche zu Haben dermeinen, biereuich de 0 er ſonnige Bric:& = Inhae 
ſpruͤche binnen 3 Mo aten und pötefierd n dem 3 bre etwanigen An⸗ 
den 18. Mop d J. . 
in der Wohnung des unter; ee e ee N 
N rechneten Suft. x ; | f 
23 und nach weiſen. 8 e A 7 ie engere Termine Bow 
8 ihren eiwantgen Ancprücken an die vel 9 werten viereiben niche 
nr n orenen Documente präcludirt, 
dezeichnete Ju frumenre w ein ewiges Stiuſchwetgen auferlegt, und die 
urn werden amortiſtit und nicht ; 2 
#8 Laneralb Major weiter g liend erk ört werden. 
a r von Ao. iche niche Gerichtsomt Krocha itz 


\ Lachwund. 
— —ẽ 


— —— 


Aufgebot unbekannter Mil tale: Coffen , Gläubiger 


364. Glogau den 30. Januar 1833. Von Sei 17 
eiche von Mrd“ fin und der Tauſig — 5 e 
ger, welche an nach benannte Truppentheil⸗ und Militall⸗J unbekannten Old 
VERS I. zu Glogau: A 
1) die Kirchen und Schul- Kaſſe der 9. Div iſion; 
2) die Occonomie-Kaſſe des 7. Jufanterie- Regiments; 
3) das 1. Bataillon 7. Jufantetie- Reziments; 1 


* 


40 das Füͤſelier⸗Bataillon 7. Jufantetie · Regiments; 

5) die 5 Pionten⸗ Abtheilung; : . 

6) die Garuſon-Coiupaquie 18. Infauterie⸗Regimeuts; 

7) die g. Diviſions-Garuiſon Commpaqnie z 8 

8) das 3. Bataiuon 18 Landwehr Regiments nebſt Escadron; 
9) das allg meine Garnıfon Lazareth; 


20) das P-oviant Amt nebst auswärtigen Depots ⸗ und Feſtungs⸗ Ban · Kaſſas 


11) die Garuiſon- Verwaltung; 
12) das Artullerie⸗Depot; ö 
11, zu Liegnitz: 
13) das 1. Bataillon 18. Land wehr⸗Regiments nebſt Escadron ı 
34) der Erſatz Cader des 19 Infanterie- Regiments; 
18) die Garniſon-Verwaltung des Mauuſtrats; 
16) das Garniſon-Lazareth und Lager⸗Depot; . 
III zu Bunzlau: 
17) das 2. Bataillon des 6. Landwehr⸗ Regiments nebſt Escadren 
28) die 9. Invaliden Co unpagnie; 
19) das Garniſon Laza ei; 
20) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
IV. zu Löwenberg: 
at) das 3. Bataillon 6. Landwehr⸗Regimenis nebſt Escadron; 
22) das Garniſon⸗Lazareth; 
23) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrals; 
V. zu Sagan: 
24) das Garniſon⸗Lazareth; 
25) die Gainiſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
VI. zu Lüben; 
26) das 4. Cuiraſſier⸗Regiment; 
27) das Garniſon⸗Lazaretb; 
28) die Garnıfons Verwaltung des Magiſtrats; 
VII. zu Hapn au: 
29) das Garniſon⸗Lazaretb; f 
30) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats; 
VIII. zu Polkwitz: 
31) das Garniſon⸗Lazareth; 
32] die Bernifon Bawag g des Magiſtrats; 


s i zu Beuthen: 
as Garniſon⸗Lazareth; 8 
34) die Glen : Verwaltung des Magiſtrats; 
5 X. zu Görlitz: 
35) das 1. Bataillon 3. Garde; Landwehr Regiments 
36) die 1. Schützen⸗Abtbeilung; — 
37) das 1. Bataıllon 6. Landwehr ⸗ Regiments uebll Ekradrems 
38) das Garniſou⸗Lazareth; 5 10 


| 


% > I 
39: die Garnifons Verwaltung des Magiirate; 
RUE XI. zu Laudan: 8 
40) die Garmiſon- Verwalt ung des Magiſtrats 3 
f 2 All. zu Sprottaus 
41) die GarnıfonoeV:rmaltuag des Magihials; 
XIII. zu Herruß at: 
42) das 2 Leibbuſaren⸗ Regiment; 
43) des Garutjons La zatetb; 
4% die Gtuiſon- Verwaltung des Migiſtrats; 
| oe e, | 
45) das G ımifon: Eogareb; : * f x 
40) dis Gatuilen- Verwaltung des Magiſt as N 
wegen vie rung an Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etats Jahre 
vom 1. Januar bis zum 1 Sten Dec ber 1834 Forderungen zu bab en meine 
biermit aufgefo dert, dinnen 3 Monaten, ſpatelleus in dm auf . 
deu 3. Mai c. Vormittags um 4 Ubr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗R.f rentar von Roſenderg auf dem Ober⸗Lau⸗ 
des⸗G richt hie, ſelbit angeſetzten Termine enen ever perſ ich ober durch zulaßige 
Bevollmächtigte, wozu Die Juftiz Con miſſarien Juſtiz⸗Nath Förner und die 
Juſtie Comm yarion Neumann, Jüngel und Werner vergeſal gen werden, 
zu erſa einen und ihre Ansprüche nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausb e benden 
mit ihren Forderungen au die gedachie Kor ab>, und an denjenigen vera ieſen 
werden jod nm, mit dem fie kontrahirt haben, oder der die ibnen zu leiſt⸗ ude Zabe 
lung in Empfang genommen bat. Urkundlich unter Siegel und Uuterichrift. g.) 
Kbutgliches Ober⸗Laudes⸗Gericht von Niederfchl fien und der Lauſitz 


von Goͤtze. 


384 Streblen den 17. Januar 1838 Auf dem zu Jordansmühle, 
Nimpiſchſchen Kreiſes, unter No. 7. belegenen Bauctaute haften dus dem Dr 
ſens⸗Juſtrum ente vom 4. September 1775 tür die Schweſter des damalien Bes 
ſitz ers die Roſina Hanke 200 Thaler ſchleſ. Erbegelder, welche nach der Quit⸗ 
zungsleiſtung ibrer Erden bezablet find. Das Couſens-⸗Jnſtrument aver iſt perlor 
ren gegangen. Es werden nun alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt 
und das Instrument als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗ 
inhaber Auſpruch zu haben vertu inen, zu denn auf R 


den 6. Juntus d. J. 
im G richts zimmer zu Jordaus mühl aube aumten Termine vergeladen, widri⸗ 
genfells ſie mit ibren Anſprüchen ausgeſcuoſſen werden, das Inſtrument amor⸗ 
iiſirt und mit Löſchung der eingetragenen Forderungen verfabren werden wird. 
Giaſlich von Sandteczkyſches Juſtizamt Jordans mühle. 
2 (Gez) Koch. 
Orfrener Areeſ e. f 
702. Breslau den 21. März 1838. Nachdetn unter dem e c. 
Ader den Nachlaß der zu Polniſch Neudorf verſto benen Caroline 8 
— er⸗ 


* M 
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werchlichten Schöbel geborue von Unrub der erbſchaftliche Liquldations : Pros 7 


zeß eröffnet worden, fo wurden alle diejenigen, wilche von der Gemeinſchuldn:⸗ 
tin oder deren Nachlaß Maſſe etwas on Gelde, Sachen, Eff klen oder Brie; 
ſchaften hinter ſich babe u, bi rdurch aufg ford rt, Niemanden davon etwas zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte Davon fort erſamſt Au veig zu 
Machen, und dir Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbebalt ibter daran h bund a 
Rechte in das Land gerichtliche D poſitu abzultefern, widrigenſalls eine za blu ig 
oder Aus antwortung an on j mau en für nicht geſcheben geachtet, und das ge⸗ 
zahlte zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inha der 
ſoſ cher Gelder oder Sachen diefe ben verſchw igen und zurübalten ſollte, er nich 
außerdem alles ſein es daran hab eaten Unterpfandes und aud rn Rechis für ver⸗ 
duſtig erklärt werden wird. 

23 Koͤnigliches Landgericht. 


521. Ratibor den 26. F brunr 1835. Nachdem über das Vermögen des 
Schuldeuball er bali entwicheneu Letten s Ober: Eion- hen, Ade Ipo Steinitz 
ex det eto vom 13. Januar c. der Concuts loͤff net worden in, 10 werden alle 
dieſeuſaen, wil be von dem Geithetuſchulduer etwas an Ge.d, Sachen, Effekten 
oder Briefſchaften binter ſi o baben, buroucb aufgefordert, weder deufelben noch 
üderba pi irgend F- auden das Mindeſte davon zu verabfelgen, viel ehr dem 
Gerichte davon getreulich Au zerze zu machen und die Gelder eder Sachen mit 

orbehalt der daran habend n Rechte in das mg ria tliche Depeſitum as zult fern. 

Wer diefen Verbote zuwider, dein Geuieinſchuldner oder einem andern Uns 
legitiluirten Empfänger a Geld, Sten ic. etwas ausantwortet oder Schulden 
an deuſelben zu tüct zahlt, bat zu guad tigen, daß die Zurteny für micht geſchehen 
erachtet und das tua G leiſtete zum Beuen der Maſſ anderwelt beigetrieben 
weden würde Aubade g 0 u deiengen, welche au Sachen oder Gelder et⸗ 
was binter ſich bab u, ſol be aber verge bon und utückbalten, aller ihrer dae 
rau habenden U terpfands - ober ſonſtiger Rechte verfufing. © —— 

; 2 Kö u;lıcd6 Land- und Eraptzericht. 

802. Hirſchberg den 10. Aprıf 1835. Nichdem durch die Verfügung 
dom beutinen Saar üder Ben Mad lutz des bıef lon verdorbenen Kaufmann und 
Stottalteſten Cu Fred A eln b der Coucurs⸗Prezeß eröffnet worden, werden 

Faber alle dı ze igen welche ven dem Gemein chunt net etwas an Gelde Sachen, 
Effe cten, oder Brieſſchatte bakır ſich lab n, autgeferdent, davon Niemanden 
etwas zu verebiolgen, ondern dem Gerichte davon Anteige zu machen, und 
die G loer oer Sachen, mit Vorocbalt ihrer baran babenden Rechte in das 
ge tot che On aerzultete en webrige lalls die Ziblund eder Ausantwor⸗ 
tun für nicht „eſcheh u geachtet, und zum Beſten der M Me anderwelt beige⸗ 
trieden, wenn ade, ger Indader seide Gelder oder Sach n oteſelben verſchwei⸗ 

gen ud zurückoatten Vet, er noch außerrem eines dir en dubenden Unsere 
plands uud anderen Rechte für verlaſtia erklart werben wird. 

99 5 Köniz. Preuß. Lands uad Stadtgericht. Fe 

von Äönne 
Se \ | . Aus ⸗ 


| 


1 


* 1: Ken 


Aufgebot unbeka mer Dep ſital. Maſſen. 
a Nimptſch den 1. Apel 1835. In dem Depofito des unterzeichneten 
Geribisamts befinden ſich: 
1) für einen Haus (Icbann) Ehrifiepb Safft gegen 120 Ribir. Wer die 
er geweſen und wober die Maſſe entſtanden, bar ſich nicht ermitteln laſ⸗ 
ſen. Früber bat ein Sofft deſſelben Vornamens die Freiſtelle No. 5. 
zu Kutelau beſeſſen, weider nad dem Verkauf auf dem Dominio als 
Knecht gedient, in den neunziger Jahten des vorigen Jabrbun derts aber 
mit Weid und Kind in die Oeſterkeich chen Staaten cutwichen fein fol, 
ud viell icht Eigenthuͤmer di ter Maſſe aeweien if, 5 
8) eine unter dem Namen unbekaunte Judicial- Maſſe A verwandelte Maſſe, 
von rea 18 Rihlr, welche noch aus der ehemaligen Waiſenkaſſe herrührt. 
Alle, welche an di ſe Maſſen einen An pruch zu haben dermeinen, nament⸗ 
lich aber der Hans Cbriſtoph Safft oder deſſen Erben werden bi rdurch vorgela⸗ 
den, ſi ateſtens in dem auf 5 
en 2 16, Januar 1836 Nachmittags 2 Uhr 
in der Mehnung des Jaſtttiais anſtebenden Termine zu melden, widrigenfalls 
der Safft für kodt erklärt, beide Maſſen aber im Mangel geboͤrig legitimirten 
Prätendenten dem Königlichen Fiscus werden zuge ſprochen weiden. 


Das von Gold fußſche G rtts. me Kittelau. 
— end — — ͤ AEm— 


Er bſchafts : Teilungen. 
350. Oeis den 21. Januar 1835. Den etwanigen unbekaunten Gldubigers 
des zu Oels derfforbenen C urcctor Ge rſtmann wird auf den Grund der Bere 
chrift der SS. 137 uno 141. Tit. 17 Thl. I. Allgem, rand⸗Recht Bebufs der 
Wahrnehmung ibrer Gerechtlame bierdurch bekannt gemacht, daß nach erfolgten 
Regullrung des Conrector Gerfimann chen Nachlaſſes nunmehr die Vertheilung 
der Maſſe unter die Erben erfo gen ſoll. 55 
i Herzoglich Brauuſchweig⸗O lsſches Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 

0065. Breslau den 13. März 8 35. Den unbekannten Gläubigern des am 5 
2, Mai 1833 zu Bresia: verſtorbenen Partikultier Friediich Wilhelm von Kos 8 
ſchembabr wud bierdurch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſ uſchaft bes 
kanut gemacht, mit der Aufforterung, ibre Anjprüche binnen drei Monaten ano 
zumelden, widrigenfalls fie daudt nach §. 137. und folg. Tit 17. Allgem. Land⸗ 
zechis an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß ſeines Erbantheils werden 


vetwleſen werden. ö 
Königliches Pupillen Collegium. 
—ů— — —üÜũAͤ— 


n — 

Kauf gelder Therſ ung. 3 
810, Llegnitz den 1. April 1835. Von dem Königlichen Land⸗ und Stade⸗ 
ge zu kieguitz wird hierdurch betaunt gemacht, daß die Chriſtlan Ilgnerſche 
Kaufgelders Muffe von den Grundſtücken No. 103. ju Karthaus nach vier Wo⸗ 
Hen aus geſchüttet werden wird. g 

Königliches Land ⸗ und Stadtgericht. 


Nur 
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* Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaften. 

763. Gubrau du 4. April 2335 Dr Pfarwworweifipätter Joſeph Neu⸗ 
mann uud deſſen Ehefrau Anne Ryinr geborue Banner zu Huabrau baben die 
Bütergeimeinnbaft, welche durch ihre zu Seiſch geſchloſſene Ehe ſtatutariſch ent⸗ 
Banden durch Vertrag vom 3. hujus wied er angehoben. 

: Das Gerichts unt der bi ſi ten Pfarıtbei. 8 
591. Feſtenberg den 9 März 1838 Ban Sun des unterzeichneten 
Stadt erichis wird hierdurch in Folge H. 422. Tu. 1. Tol. 11. des allgemeinen 
Land⸗R chis bekannt gemacht, daß zufo de det am iz F inar c 4. vor hieſi⸗ 
gem Stadtgericht von der Marl Antonie E ilie Ticatſchek, welche ſich wärend 
ihrer Minorenataͤt in dem Kaufmann Edugre Stobrer ver blgat bat, nach 
. Ährer erlangten Major unität abg gedeue Erklärung, die font u ter Ebeleuten 
beſtebende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerb 8 ausgeſchloſſen worden iſt. 
5 Königl. Stadige zicht. a 
746. Neumarkt den 30 Marz 1835 Dem Pudlike a ird bierdurch bee 
kanet gemacht, daß der Wir bpſchaltsdeamte Herr Ju us Reiche zu kerzendorf 
hieſtan K- er und deſſen Evesartın Denrieltr Pauline g b. Lveu F die zu Lor⸗ 
zer do hunter Ebereuren Mitt nudende Gütergemeinſchaft unter ſich ausg ſchloſſes 
haben, do daß kein e für den andern mit ſeinem Berit nen vernattet ſein ſoll. 

; Das Gerichtsamt Korjnoorf. 

(gez.) Fiſcher. 


8 Prodi a alitäts Erklärungen. 

2 652. Dawerwiß den 14. März 1835. Dr Bauer Emanuel Bolick aus 
Oſterwitz, keobſchützer Kreif 8, ul durch ein rechtsttäit ges Eckenn niß für einen 
Verſch dender erklart worden, und desdalb darf demſelben ferner kein Credit 
gegeben werden. 


Getichtsamt der Guter Bauerwitz. d Wodiezka, 


. — 


Auction en. 
is Breslau den 17. April 1835. Am 27 ien d. M. Vormittags von 
ee und Nachmutaas von 2 Ubr u. df Tage ſollen in dem Hauſe No. 57. 
Jucblaiſtz. die Nachlaß: Effekten des A Loͤnenſtein jun, beſtehend in Jouvelen, 
elle m, Gold- und Su bergeſnirr, in Porz Han, Gaſeru, Zl u, Kupfer, Leinen: 
teu, V tien, Meubles, Kleiduuasftück en, Vorrath zum G brauch und in Bike 
chern oͤff utlich an den Meiſibietenden verſtetacrt warden. ö 
1 111 * Mann 1 0 e 

84. Drestau den 17. April 1835. An 2;ſtin d. M. Vormittags von 
Abr end Nec ms 2 es + dem Aaktiousgclaſſ No. 15 Mäntlerf, 
pete, Material? und Farbe. Waren, Handlinas - Uienſiien, Meubtes und 
us 4 räth, zwer Geb tt Betten une ein Forte Piano öffentlich au den Meiſt ⸗ 
Fictenden versteigert werden. 7 2 
: Mannig, AukiondsCommiffarius. 


— 24 ö | 
Mittwoch den 22. April 1835 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XVI. 


Geſtohlne Pfandbriefe. 


. Ge a von Donnersmarkſchen Stadigerſcht zu 

N andbriefe — 
e e er O S. Nro. 7. a 100 Rihlr. 
dito se... Nto. 209. a lco ihr, 
Stieben dort. ⸗ Mm. 12. a 100 Rihle 
Ruͤckersd orf. G8 Nro. 44 a 100 Rihli. 

Schwein ern und Leiße BB. Nro. 144. a 500 Rihlr. 

Pizy bor W. Nro. 52.2 so Reblr. i . 

aus dem Depofitorio des gedachten Stadtgerichts mittelſt gewaltlamen Elabruchs 


enewendet worden, wird hiermit nach §. 125 Tit, 51. Thl. I. der Gerichts, 
Orduung bekannt gen acht. 


Bleslau den I5ien April 1835. ö 
Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direktion. 
— — — a r 8 

Subhaſtations⸗ Patente, 


‚ 35%. Milieſch den 18. Januar 1835. Im W. der Erbtheilung iſt eis 
freiwillige Eubhaflarion der 5 Nro 3 En Art zu Bartnig dele⸗ 
gene, dorfgerichttich auf 424 Niblr. 22 fer. 6 Pf gewürdigten Kbeineriſchen Frel⸗ 
ſtelle verfuͤgt, und der einzige B 1 * Fe 

* den 1. unt d. J. 5 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerlchts⸗Referendarlus Herrmann au un Be. 
richts ſtelle anberaumt worden. Die Tare und der nenefte Oppoethetenscheln knee 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Reichsgraͤflich von Maltzan Standes herrliches Gericht. : 

Clei now. 

3581. Reichenbach den 7. März 1835. Auf den Antrag eines Mrafaldır 

digers ſoll im Wege der nothwendigen Subdaſtation der in der Gemeinde Kaſch⸗ 

dach, Reichenbacher Kreiſes delegene, und sub Folio 7, des daßgen 8 
u 


ns 
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gzuchs eingetragene, dem Wühelm Milde gehörige, ortsgerich tlich anf 114 Rihl. 
abgefhägte Feldgarten, in dem auf 8 
den 29. Juni d. J. Bor ⸗ und Nachmittags 
in der Gerichts kanzley zu Steinſeiſersdorf anſtehenden Bletungstermine öͤffeutllah 
and gerichtlich an den Meiſt⸗ und Befldietenden verkauft werden. Alle Befige 
und Zahlungsſoͤbige werden daher hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in dem obenerwähnten Termine in Perſon oder durch gehörig. informirte und 
mit gerichtlicher Special⸗Voll macht verſehene Man datarten zu er ſcheinen, die bes 
ſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatton zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das 
Melſtgedot erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Tare und der neueſte Hppothekenſchein können in unſeret Regiſtra⸗ 
Sur hieſelbſt eingeſehen werden 2 > 
Das Gertchtsamt der Steinſeiſersdorfer Güter. 

281. Reichenbach den zten Februar 1838. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Slaͤubigers ſon im Wege der nothwendigen Subhaſtation das in der Gemeinde 
Ober- Pellau von Zeczſchwitzſchen Antheulß ohnweit Önadenfrep beiegene und sub 
Neo. 57 des daſigen Hopothekenduchs eingetragene, dem Friedeich Heinrich ges 
boͤrige Auenbaus, welches ortsgerichtlich auf 152 Rtyl. 15 (gr. adgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, in dem auf BEREIT ur 
dien 23. Way d. J. Vor, und Nachmittags i 
im Gemein sLogts zu Gnadenfrey anſtehenden Bittungstermine oͤffentlich und ge⸗ 
kichtlich an den Meistbietenden verkauft werden. Alle Beßtz⸗ und Zahlungs faͤhige 
Werden daher hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem odener wähnten Ter⸗ 
mine zu etſcheinen, die deſondern Bebingungen und Mobalusten dex Subbhaſta⸗ 
tien zu vernehmen, ihre Getoie zu Vevtofol zu geden und zu gewärtigen, das 
der Zuſchlag auf daß Metſtgebot erfolgen fell, inſofern nicht geſetzliche Unſtaͤnde 
aine Ausnahme zulaſſen Ole Tape und der neueſte Hypothekenſchein kann zu 
jeder Zeit bier in unterer Megiſttatur eingeſeden werden. N 

* — Dis Gerichtsamt Ober ⸗Peilan und Gnadenfrey. 

610. Hirſchberg den raten März 1633, Die cub Neo 8 Vol. IV. des 
nenen Hypothekenbuchs von Swoͤnwaldau verzeichnete, auf 302 Rthlr. 11 fgr. 
V pf. toxirte Beſitzung des Car! Benjamin Räffer wird in der Gerichtskauzlep iu 
Schön waldau * 

f am 22. Junf d. J. ar 2 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft. Die Taxe und der neuche 

Duypothekenſchein konnen an der Gerichröflärte 2 mer 
ER En oe N nt nwaldau - 
Das Serichtsamt von Sch > 1 a Fass; 
376 Reihenpac den 18. Februar 1838. Im Wege der Erdihe lung fol 
bie in der Gemeinde Oberes aden belegene, und sub Nro. 6. des daſigen Hp⸗ 
polbekenzuchs eingetragene, den Anton Klinkertſchen Erben gehörige Freiſtelle, 
öffentiich und gerichtlich an den Meist: und Beſtbletenden verkauft werden. Diefeö 
Srundfück, wozu ohngelahr 5 Morgen 60 Q. R. Ackerland und rn 
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Moraen Sartenland ge iſt feinem Materlalwerthe nach auf 820 Kıßfr, 
ser — ab geſchaͤtzt . — on Bleten über dieſes Gcundſtäct baden wis 
einen Termin auf RL 77 2 r ET 
— 27, Map c. Bors und LE, — 
im herrſchaftlichen Schioffe in Olbersdorf anberaumt. Alle Beſiz⸗ und Zahſungs⸗ 
fählge werden daher hierdurch öffentlich aulgefordert und vorgeladen, in dem 
enerwäbnten Termine zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modali⸗ 
säten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu 
Lewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Miifigebot erfolgen fol, in ſoſern nicht 
zeſctzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe und der letzte Hypothe, 
kenſchein des Grundſtuͤcks können in en Lafer an werden. 
Das Freiherr von Schere» 58 Ca) Bigure “3 
277. Breslau den 30. Januar 1835. „Ole unter No. 22. zu Weſgwitz 
ae des . Bergel, 50 Rihl. taxirt, wird 
den 16. Juni 1835 um 10 Uhr Vormittags 
im Gerichtslokale zu Kreidke nothwendig ſabhaſtirt. Die Taxe und der 
Hyppothekenſchein kann bei uns eingeſehen werden. f >= 
Das von Vandopſche Gerichtsamt von Kreidke und Wrigwitz 
0 f SE. Schaubert⸗ 3 
345. Hier ſchberg den 11. März 1835. Die Kolonlſtenſtelle des ohann 
Genf Felt 5 Mo. 1. zu Neu- Stechow ſoll im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
daſtation iu der Gerichtskanzlel zu a ri 3. . 

. si; ee am 22% uni d. J. - a 
derkauft werden. Die gerichtliche Taxe beträgt 125 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. und 
kaun nebſt dem neuſten Hpothekenſchein an der Gerichtsſtaͤtte eingeſeben werden. 

5 - Das Gerichts amt von Schönwaldau. an Se 

IE "SE v. Roͤnne. 

0% 20. Neurode den 3, Februar 1833. Das bierfelbſt am Ringe unter, de 

Zahl 109. belegene brauberechtigte Haus nebst Widmuth, den Schneidernieiker 

Johann Friemelſchen E ben gehörig, gerichtlich gewürdigt auf 1446 Nibl. 

14 Sgr. 3. Pf. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Der Bietungs Termin ſtebt 2 BE ET 
a m aa. Maid J. 11 Uhr Vormittags ; 

tu unſerem Geſchäfts⸗Lekal an. Die Taxe und der neue fte Oppothekenſcheln Lin, 

nen in uuſerer Regifirasur eingeſehen werden. 


Königliches Lands und Stadtgericht. 


neueſte 


Held. 
375. Brieg den 3. Februar 1838. Die zu Hermsdorf sub No, 28. vr 
gene Gottfried Kayferice, gerichtlich auf 234 Rthl. 6 Sgr. abgefchäßte Haͤus⸗ 
letſtelle ſoll im Wege der noibwendigen Subhaſtation Erbthetlungs halber verkauft 
werden. Der ein für alle mal beſtimmte Bietungs⸗Termin ſieht 
am 27. Mai c. Nachmittags 3 Use. 
vos dem Henn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendar van der Velde im Gerichte, 


kret⸗ 8 


kreiſcham zu Hermsdorf an. Die gerichtliche Tare kann beim Aus bange an uns 
ſerer Gerichtsſtaͤtte und im Gerichtskretſcham zu Herusdorf, der neusfle Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufs bedingungen aber in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadlgerſcht. 

530. Kreuzburg den aaſten Februar 1835 Das unterzeichnete Koͤnizl. 
Domalnen⸗ Juſtizamt ſubhaſtire Schuldenbalber die zum Gartner Michael Sto⸗ 
relſchen Nachlaſſe gebörlge, sub No. 72. zu Bodland bey der Glashütte delegene, 
auf 200 Nihlr. taxirte Gärtnerſtele im Termine 

den 23. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Hicfigen Gerichts Lecale, zu welchem Kaufluſtige zur Abgabe ihres Ges 
dots hier durch eingeladen werden, und kann der neueſte Hypothekenſchein täglich 
In uuſerer Regiſtratur eln geſeben werden. a 8 
Königl. Domalnen ⸗Inſtizamt . 2 
Str , 

436. Oels den 20. Januer 1835. Das dem Zimmergeſelle Goltfried Mei⸗ 
del gehörige, gerichtlich auf 112 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. taxirte Haus sub No, 438. 
bierſeldſt, wird nothwendig fubhaflirt. Der einzige. Bietungs⸗Termin ſteht auf 

den 19 Juui c. a. Vormittags 11 Uhr 
im Rathbauſe hierſelbſt an. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können 
täglich in unſerer Regiſtratut elngeſehen werden. a 
Herzoglich Braun ſchweig⸗ Oels ſches Lands und Stadtgericht. 


347. Herraſſadt den 6 Februar 1835. Auf Antrag elues Realglaͤnbigers 
fol die dem Ackerbürger Gottfried Jerralſch gebörige, auf der Tſcheideroſche sub 
No. 4. bleſe bſt beiegene Miefe , gerichtlich auf 560 Rthlr. gewürdigt, in dem 
einzigen Bietungstern ene b g 

= den 2. Juni Vormittags 10 Ubr —.— 
sffentlich an den Melſlbietenden verkauft werden, wozu zatlangsiähige Kauflu⸗ 
Aige, mit dem Eröffnen eingeladen toerden, daß der Melſt⸗ und Beſibletende, 
ſofern nicht geſetztiche Umſtande eine Ausnahme geſtarten, den Zuſchlag ſofott iu 
gewaͤrtigen hal. Die Top kenn an biefiger Gerihräfiärte nachgeſeben werden, 
Nr Konigt Preuß. Land⸗ und Staetgerlckt. 

3110 Breslan den 22. October 1834. Dos auf der Schmledebruͤcke hier 
Neo. 1874, des Hypethrkenbuchs, neue Neo. 39: belegere Haus, dem Züchner 
Cbr Ron Benjamin Lendner geböria, fol m Wege der nor: wendigen Subhaſta⸗ 
Mon verkauft werden, Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beugt noch dem 
Durch ſchnittewerthe 5904 Nipir. 2 gr. 6 pfl. Der einzige Bietungs termin Rebe 

am 27. Map 1835 Nachmittags 4 Uhr. : 
wor dem Herrn Ober, Fandesgerichts Aſſeſſor gen im Parthetenzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgertchts an. Der neueſie Hppochekenſchein und die gerichtliche 
Taxe kann beim Aasbange an der Gerichtsſtaͤtte und in unſerer Regiſtratur ein- 


geſehen werden, g 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N von Wedel. 
507. 
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07. Hirſchberg den 6. Marz 2836. Die dem Rendanten Springer zu 

Sünden ME 8 ka ren in dem Volumen W.des neuen 
Hppothekenbuchs von Schoͤnwaldan eingetragenen Grundflüce: 2 

1) No. F. tarırt auf 149 Rihlr. 8 Sgr. 4 e 

2) No. 11. taxirt auf 572 Rtblr. 4 Sar. 4 Ff. N 


No. 12. taxirt auf 143 Rihlr. 15 Sgr. = Pf. 
ſollen in tan No. 12. taxir f 


den 22. Juni d. 3 1 ; 
in der Gerichtskanzlel zu Schönwaltau im Wege der notbwendigen Subhaſtation 
2 werden. Die Taxen und die 1 Hppotbttenfcheine können an der 
Gerichtsſtätte reſp. in unferer Regiſtratur eingeſen werden. Be 
hröftätte reſp. in . Gerkhrsant ek re 


* 
> 


Subhaſtation und Edictal Citationen. 


390. Frankenſtein den 5. November 1835. Die zum Nachlaß des ver⸗ 
Korbenen Coloniſten Joſeph Bunke gehörige, aus einem Wohnbauſe und einem 
Morgen Acker beſtehende, sub No. 25. zu Gaumtz, Nimptſchſcher Kreiſes, gelegene 
Tolonieſtelle, welche ortsgerſchtlich auf 186 Nitbl. 15 Sgr. gewürdigt worden ifl, 
fol im Wege der notywendigen Subbaſtation auf 5 2 
55 u, den 5 Juni k. J. Nachmittags 3 Ubr 9 
in der Gerichts Kanzlei zu Guumitz offcutlich an den Meistbietenden verkauft 
3 Taxe iſt un Gerichtskretſcham zu Gaumitz und in unſerer Regiſtra⸗ 
ur einzuſehen. ' 5 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an das bezeichnete Grun dſtück Pfaude 
oder ſonſtige, dem Gericht unbekannte Realanſprüche zu haben verneinen aufge⸗ 
fordert, ſich in dem aufleyenden Licitations⸗Termime zu melden, und ihre Anſprü⸗ 
che geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit präcludirt werden ſollen, und zu 
gewärtigen haben, daß ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den wird. = Das Gerichtsamt des Rittergutes Gaumittz. 
257. Strehlen den 3. Januar 1835. Das auf 561 Niehl, 2 Sgr. 6 Pf. 
dewürdigte, dem Schneidermeſſter Johann Gottlob. . hierſelbſt gebds 
tige, unter No. 180. auf der Alt Breslauer⸗Gaſſe bier ſelbſt gelegene Haus, ohne 
Biere, ſoll in der nothwendigen Subhaſtatton auf i 
den 29 aut a Uhr a 
im bleſigen Gerichts eiaſſe verkauft weren. Die Taxe und der nge e e 
kenſwein find in unſerer Registratur einzuſehen. Auf dieſem Hauſe 4 
bende Poſten intabulitt: m, RETTET 
ö ? Rubrica II. \% 


Dem Sohne erer Ehe in er Ihuldig vermöge Kindervertrages 4. d 
Oktober 1723 73 Thaler ſchleſiſch; f ee 
Rubrica Bürg⸗ und Vorm undſchaften. 


3 - * 
SB? 


. 


Par 
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) Mit dem Abraham Leopold Schindler hat er des Chriſtoph Samuel 
Klees Curatel zu vertreten. Der Beſtaud mit ultimo Deeember 177 
iſt verblieben Dreihundert und Achtzig Floren 5 Kr. 23 Heller; 

4) Der Marla Thereſia Wag nern Curatel mit ultimo December 7750 iſt 

der Beſtand des Vermögens geblieben 66 Floren; 

und werden daher alle diejenigen, welche an dieſe angeblich bezahlten Kapitatien 
als Eigenthümer, Erben, Ceſfionarlen oder fonft einen Anſpruch baben, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zu melden und werden 
ſie ſonſt mit ibren Anſprüchen auf das Grundſtück präcludirt, ihnen deshalb ein 
4 8 Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung oben bezelchueter Poſten ber 
wirkt 


werden. as 
Koͤnigliches Land » und Stadtgerlcht. 


Ediet al Cit ationen. 

280. Glo gan den 27. Januar 1335. Auf den Antrag des Bäckermelſters 
August Krauſe werden alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf der Brodt⸗ 
dan Nro. 22. allbier für die bicfige Bächerteche eingetragene Capttals⸗Poſt per 
82 Mthlr. 20 for, und die darüber ansgeſtel te Obligation vom 26. Februar 1723. 
als Eigenthümer, Eefftonorien, Bfands oder fonſtige Briefs Inbader Anſpruch 
zu bab en vermelnen, bterdurch aufgeferdert, dieſe ihre Anſpräche in dem zu de⸗ 
ven Angaben aygeſetzten peremtoriſchen Termine auf 
; den 19. Map e. Vormittags um 10 Uhr 
wor dem Deputleten Herrn Ober kandesgerichts⸗Auscultator Baron von Wacker⸗ 
Darth auf hieſigem Lands und Stadtgericht ad protscollum anzumelden und zu 
beſcheintgen, ſodann aber das Weitere zu gewärttgen. Sollte ſich jedoch in deur 
angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden die⸗ 
felben mitt übren Anſprüchen präecludirt, und es wird ihnen damit eln inter 
wäbrendes Stlllſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Jnſtrument für 
amortiſirt erflärt, und in dem Hypo bekeabuche bey der verhafteten Brodtbank 
auf Auſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. 

6163 5 * kand⸗ — — 
Jof. Woblau den gien 11835. epoſits des anter 
Königl. Landı und Stadtgerichts befinden ſich: 8 e 
*) in der Heinrich Bachſteinſchen Maſſe für den ehemaligen Huſaren Hanns 
Heiurich Bochſteln 26 Reblr. 24 far. 6 pf; Ä 
ia der Gottfried Lorenzſchen Maſſe für den Dreſchgaͤrtuer⸗Sohn Bote, 
F feled Lorenz aus Feubus 10 Rtblr. 18 far. 11 bf. f 

9) in der Jobann Michael Sturzſchen Maſſe für den ehemallgen Soldaten 

Danns Michael Sturz aus keudus 193 Mrbie. a1 far. 3 pf.; 

90 bi * Heniſchelſchen Maſſe für den Valentin Heniſchel aut 
BER 1 a 0 ir. 8 gr. 10 pf. 2 N * 

J) in der Wolfgang Habeler Maſſe für dle Tochter des Mauergeſellen 
. 

6) in der Wie sk pſchen Ma r den Dernhard Wiewaldows! 

aus Leubus y Kthlr. za far) 5 ; 


5 12) 


1 


— > 
D in der Cevat Stelzerſchen Maſſe, für den Andreas Stelzer aus keudus 

47 thl 3 7 r R £ 1 5 

8) un der eorge Schelauskeſchen Maſſe, für den ehemaligen Scharfrichter 
knecht George Schelaus ke aus keudus 9 Mthlr 4 far., 

9) in der Sturzeſchen Mofle, für die Anna Roſina verebl. Soldat Funke 
geb. Fleiſcher, modo Sturz aus Leubus 60 Rthl. 20 ſgr., und 9 9 
eubu . 21 gr. 4 pf. RE 

5 . find bereits für todt erklärt, und werden 
desbald biermit auf Antrag der Königl. Regierung nomine lisci, deren Erben 
Uaten, fpätefiens aber in dem auf \ 

N be 11. December 1835, Vormittage ro Upe . 
vor dem Herrn Dber : Landesgerichts ; &ielerendarius Auguſtin auhler anberanms 
ten Termine zu meiden, ſich gehörig zu legtetmtren, und ihre Anſorſſche nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprücben braͤcludirt, und dle vorgenann⸗ 
ten Maſſen, weiche Anteile der Leubuſſer Stifts Odligation vom 31. Maͤrz 1783. 
ud dem Königl. Fisco, in specie dem Staatsſchulden⸗Tiigungs⸗Fonds, als 
herrenloſes Gut zugeſpiochen werden ſollen. g.) 8 TA . 

Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 7 wi 

3317. Grünberg den 2, December 1834 Nachbenannte Verſchollene: 

) der Sattlergeſelle Andreas Kutzke aus Loos, Grünberger Kreiſes, wel⸗ 
cher ſeit dem Sabre 1802. obne Nachricht von ſich zu geben, abweſend 
iſt und angeblich nach Weſtphalen bat gehen wollen; e 

3) der Scholuſteinfegergeſelle Johaun George Räbiger aus Loos, Grüne 
berger Kieiſes, geboren am 23. December 1783., welcher ſich ſeit dem 
Jahre 1810 auf Wanderſchaft befindet, und von da ab keine Nachricht * 
mehr von ſich gegeben hat, 8 NN N 

werden hiermit vorgeladen, ſich im Termine a 5 

den 1. October 1835. Vormittags um 11 Uhr 5 
eim Gerichts zimmer auf dem Schloſſe zu Saabor einzufinden, und rückſichtlich 
res Vermögens weitere Auskunft und Anweifang zu gewärtigen, widrigenfalls fie 
todt erklärt und iör Vermögen den ſich etwa fegitimirenden Erben en werben 
würde. Zugleich werden die etwanigen unbekannten Erben dieſer Ver en vor» 
geladen, Fb in dieſem Termine zu melden und als Erben zu leginmiren, wis 
vrigenfalls bei erfolgender Todeserklärung der Nachlaß den (ich legitimirenden Er⸗ 
ben, in deren Ermangelung aber als herrenloſes Gut dem Kdulglichen Fisco were 
abfolgt werden würde, i 5 

Prinzlich von Corolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 

226, Ratibor den 16ten Januar 1838. Auf Autrag des Königl. Fis ens 
wird der ausgettetene Kantoniſt Joſerh Borowka aus Czarkow, Pleſſer Kreiſes, 
welcher feinen Aufenthaltsort ta Königl. Landen verlaſſen bar, bierdurch aufge> 
fordert, ſich in dem auf 2 a 3 

den 23. Auguß 183 5, Vormittags 10 ubhbrtrt 


vox 
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dar dem Herrn Ober . Landesgerichts, Reſerendarlus Walter angefegten Termine 
albler zu geſtellen, über feine gefegwidrige Entfernung Ad) zu verantworten und 
feine Zurüdkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er noch Vorſchrift der 
Seſetze ſeines ſaͤmmilichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa jufallen⸗ 
den Erdſchaften verluftig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupttkaſſe 
zuge ſprochen werden wird. g.) 5 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht von Oder⸗Schleſien. 


Offener Aer e ſt. | 


833. Breslau den 14. April 1835. Von dem Könige. Stadtgericht hier 
ſiger Reſidenz iſt über das Vermögen des Kaufmanns 
Traugott Sylvius Theodor Schwartzer 
geſtern der Konkurs ⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche on dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effekten, Waaren und ans 
deen Sachen, oder an Brlefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchu dige Zab⸗ 
lungen zu leiſten haben biedurch aufgefordert, weder an ihn, deſfen Erben noch 
an ſonſt Jemand das Mindeſte zu wrrabfoigen oder zu zahlen, ſondern ſolches 
dem unterzeichneten Gericht ſofort auzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wie⸗ 
wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſi⸗ 
tum einzuliefern Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemein⸗ 
ſchnloner oder ſouſt Jemand etwas g.zabt oder aus geantwortet würde, fo wird 
ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben werden, Wer aber etwas verſchw igt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem 
noch ſeines daran dabenden Unterpfants und andern Rechtes gänzlich verluſfig 
gehen. N Koͤnigliches Stadtgericht. 
von Wedel. 


Erbpachts⸗Licitation. 


73. Neiſſe den 27. März 1835. Von den Aeckeen und Wieſen des Fidel⸗ 
‚Eomwißzutes: Nieder⸗Kloſchmalz, Grottkauer Kreiſes ſoll mit Genehmigung 
der Königl. Regierung, der Landſchaft und der Agnaten der größte Theil in 
einzelnen Parzellen durch eicltation ia Erbpacht ausgethan werden. Zu dieſem 
Zweck haben wir f 5 

N den 2. Inni d. J und folgende Tage, fo wie 

i den 16. Juni d. J. und folgende Tage anberaumt, und 
fordern blermit ale diejenigen, welche Necker und Wieſen in Erbpacht nehmen 
wollen auf, ib an dleſen Tagen auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Nie er Kılde 
ſchmatz elnzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß der Zuſchlag 
unter den aufgeſtelten Bedingungen konnen ſowobl bey dem Domino Niedere 
Kuͤpſchmalz, als auch in der Kanzler des unterzeichneten Juſtitlaril nacharſeten 
werden. Das Gerichts amt des Fidelcommißgutes Nieder⸗RNühſchmalz. 


Theiler. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
n | zu No. XVI. 


Subhaſtations Patente. 


835. Breslau den 28. März 1835. Das im Breslauer Kreiſe gelegene 
Gut S zur Henriette von Schweiuitzſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗ 
Maſſe gebörig, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die landſchaſtliche Taxe deſſelben beträgt 47,951 Rihlr. 6 Sgr. 7 Pf. Der 
Bietungs⸗Termin ſteht i 
Br am 26. October d. J. Vormittags um 11 Uhr an 
vor dem Königl. Ober⸗Landes Gerichts⸗Rath Hrn, von Schlebrügge im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Zablungs fähige Kaufluflige werden bie durch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu ene datz 
der Zuſchlag an den Meifis und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände 
eintreten, erfolgen wird, Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein Finnen in der Regiſtratur des Ober⸗Landes⸗ Gerichts eingeſeben werden, 
die Kaufs bedingungen aber werden in dem Lieitatlons⸗Termine aufgeftellt werden. 
Koͤnigliches Ober-Landes⸗Gericht von Schleſien. f 
RE Erſter Senat. Lem me r.. 
828. Pawlau den sten April 1835. Zum nothwendigen Verkaufe der 
2 Malle von Raribor an der Landſtraße nach Leobſchütz auf einer aumuthigen Höhe 
sub Ro, 1. zu Wihemsdorf belegenen, auf 3098 Nihlr. 10 Sgr. taxirten zwangs, 
ae e eee ee l 
0 edlen Obſibäumen beſetzten Luſtgarten un reußiſchen Morgen 
guten Acker ſteht Termin auf ere 2 8 ie Whigs 
den 15. Juli c. 3 "u 
in loco Pawlau an. Der neueſte Hypothekenſchein kann in unferer Regiſtratur 
‚während den Amtsſtunden eingeſehen werden. f 
a Das Gerichtsamt Pawlau und Wilhelmsdorf. 7 
850. Waldenburg dem 16. April 1835. Im Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 
tion ſoll das in Fröhlichsdorf, Waldenburger Kreiſes, belegene, orts gerichtlich. 
auf 208 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchätzte Joyanne Pauline Louiſe Scholzſche Baͤckct⸗ 
haus No, 17. in dem auf N 5 2 
den 22. Mai d. J. Nachmittags um a Uhr 
in 
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in dem Srichtäkretfham zu Froͤhlichsdorf anberaumten Licitatlons⸗Termine öfs 
fentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Naufluſtige hler⸗ 
mit einladen. a . > \ 
Das Graͤflich von Zietenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Adelsbac. 

462. a den 13. Februar 1835. Die zu Dem Fleiſcher Benja⸗ 
min Müller ſchen Nachlaſſe gehorenden Freiacker⸗ Stucke No. 54. und 162. zus 
ſammen auf 2266 Rthl. 20 Sgr. geichäßt, werden Schuldenhalber im Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Gerichts in dem einzigen Termine 

den 29. Mal Nachmittags 3 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf gestellt, welches dem Publiko zur Kenutniß gereicht. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


807. Schweldultz den 24. Mär 1835. Das dem Stärke Fabrikanten 
"Earl Zimmermann gebörige sub Nro 508. bierſelbſt belegene und gerichtlich auf 
2077 Rihlr. obaeſchaͤtzte ſogenannte Dominikaner Vorwerk fol auf Andringen 
der Erben eines Realglaubigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton meiſt⸗ 
bletend verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf : 

N NT A den a0. Juli a. . 3 
auberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungs fäbige blerdurch eln, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr an unſerer Gerichtsſtelle zu ericbeinen, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag zu ge wärtigen, ſoſern nicht die Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen bis dahin 
jeder Zeit bey uns in Augenſchein genommen werden. 
= Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht. : 
g1t. Breslau den 30. März 1835. Die auf dem Ringe sub No. 18. des 
Hypothekenbuchs belegene Bude, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1835. betraͤgt nach dem Ma⸗ 
terlaltenwerthe 37 Rthl. 14 far. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 
aber 433 Rihlr. 10 far. Der Bietungstermin ſtebt = 
am 22. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr * 
dor dem Herrn Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 
des Koͤntgl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann deym Aus bange an 
der Gerichtsſtaͤtte und der neuſte Hypotbekenſchein, ifo wie die Kaufsdedingungen 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. P 
THREE, Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 
336. Reichenbach den 9. Februar 1835. Im Wege der Er besauselnan⸗ 
derſetzung ſoll das in der Gemeinde Girlachsdorf von Zezſchwitzſchen Antbeils Yes 
legene und sub No. 49. des daſigen Hypolhekenbuches eingetragene, den Frie⸗ 
drich Brirſchen Erben gehörige, ortsgetichtlich auf 84 Rihl. 5 Sgr. algeſchaßte 
Auenhaus in dem auf ö 
0 30. Ma 
a 


den RT 
im berrfchaftlichen Schloſſe zu Girl chsdorf auftehenden Dietungs: Termine oͤffent⸗ 
lich und gerichtlich an den Meiſtbleteuden verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und Zabr 
lungs faͤhige werden daher hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, — dem 
; oben 
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oben erwähnte Termine zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitds 
ten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geden und zu 
ewärtigen, daß der Zuschlag auf das, Meifigebot erfolgen ſoll, in ſofern nicht 

geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tare und der Hypothekenſchein 

über dieſes Grundſück iſt in unferer Nigiſtratur hierſelbſt einzuſeben. 

re Das von Zezſchwitzſche Gerichtsamt Girlachsdorf. 


553. Glatz den 27. Februar 1835. Auf den Antrag des Vormundes der 
Vorwirteb ſitzer K ſchelſchen Minorennen ſoll das denſelben gehörige und wie die 
an der Gerichts fiel ausbängende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden 
in unſerer Rentſtratur eingeſehen werden kann, nachwelſet, auf 5250 Nihlr. abe 
geſchaͤtzte Haus No 94: zu Glatz im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 
"hierzu vor dem Königlichen Land- und Stadigerichts-Aſſeſſor Herrn Krauſe ans 
gelegten neuen Teriuiu ; ze 

5 den 23. Mai 1835 Nachmittags um 2 Uhr 

verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit einladen. 
nt > 8 5 Königl. Preuß. Lands und Stadtg richt. 
338. Brieg den 3 Februar 835. Die zu Klein; Ptaſſenthal snb No 2, bes 
legene, dem Gottfried Gumor gehörende, dorigerichtlich auf 139 Rihlr. 15 far, 
abgeſchatzte Freigärtuerſtelle ſoll mit Ausschluß der nicht unter unferer Juris vic⸗ 
tion delegenen zwei Mo gen Michelweitzer Rıtterfig » Aeccker, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſt ton in dem Bietungstermine 25 
b. dien 29. Ma c. Nachmittags um 3 Uhr ES 
dor dem Herrn Juuiszratb Müller im Gerichtskretſcham zu Klein ⸗Plaſtenthal 
verkauft werden.“ Die gerichtuche Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen 
in unſerer Regiſtratar eingeſehen werden. > 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


366. Schweidultz den 9 Marz 1838. Nachdem auf Grund des Teſta⸗ 
ments des verſterbenen Land⸗Raths von Czettritz⸗Neuhauß auf Pilzen die 
unterzel turten I jiaments; Ex kutoren zum öffentlichen Verkauf des im Schweld⸗ 
uſtzer Kreiſe eine halbe Meile von der Krelsſtadt gelegenen freien Rutergutes 
Pin, aus 600 Morgen guten Acker landes, 61 Morgen Wleſen, von denen ein 
großer Theil” creiſchar ig iſt, 48 Mo ec und gutem und genü⸗ 
genden Biehſtapel benebend, auf welchem die Wirthſchafts⸗Gebaͤude, und na: 
mentlich das eine, vor einigen Jahren, genk neu und maffiv erbante Gehöfte ſich 
im guten Stande befinden, einen Lieltations⸗Termin auf er 

{ den 17. Juni Vormittags 10 Uhr K 
zu Pilzen anberaumt baben, lo wird dies biermit den zablungsfaͤhigen Kauſtu⸗ 
fligen mit der Aufforde ung bekannt gemacht, ſich agen 2 15 
zugeben und wenn di ſelden annehmbar gefunden worden, den Zuſchlag zu ers 
warten. Bemerkt wird noch, daß der Cultur zuſtand des Gutes vorzüglich if, 
ündem ſich das ſelbe ſeit hundert Jahren bei ein und derſelben Familie, befunden. 

Die Laudräthlich von Czettritz Neuhaußſchen Teſtaments⸗Exckutoren. 

v. Gellhorn. Pfitzner. 


= 


316. 


7 
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316. Nimptſch den 9. Februar 1835. Die sub No. 13. zu Nleder⸗ Diers 
orf, Nimptſchſchen Kreiſes, beirgene, ortsgerichtlich auf 140 Rthl. gewürdigte 
Häuslerſtelle der Wittwe Anna Roſina Hab el geborne Mär ſch ſoll 

am 23. Maid. J. Nachmittags 4 uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Dirsdorf, woſelbſt auch die Taxe aushaͤngt, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Vefibietenden verſteigert were 
den. Das Gerichtsamt für Nieder⸗Dirs dorf. 

19. Frankenſtein den 6. Februar 1835. Im Wege der Executiou ſoll 
die auf 3988 Rtbl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte ſogenannte Boͤgelmühle sub No. 31. 
zu Groß ⸗Peterwitz, hieſigen Kreiſes, nothwendig ſubhaſtirt werden. Der einzige 
peremtoriſche Bietungs⸗Termin ſteht auf 

den 23. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Peterwitz an, und laden wir alle befigs und zahlungss 
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß die Taxe, wie der neueſte 
Hppothekenſchein täglich in unſerer Regiſiratur eingeſehen werden kann, die. Be⸗ 
dingungen aber erſt im Termine ſelbſt entworfen werden ſollen. 
Das Graͤflich von Strachwitz Groß» Peterwitzer Gerichtsam. 

559. Relcheudach den ı2ten März 1835. Im Wege der notdwendigen 
Subboſtation fol die in der Gemeinde Olbersdorf, Reichenbacher Kreiſes dele⸗ 
gene, und sub Nro. 17. des daſigen Hopsthekenbuchs eingetragene, dem Anton 
Peter gehörige, gerichtlich auf 1400 Rthlr. abgeſchaͤtz te Freiſtelle, in dem auf 

. den 27. Junt c. Vor- und Nachmittags 
im hertſchaftlichen Schioſſe zu Olbersdorf anſtehenden Bletungstermine oͤffent⸗ 
lich und gerichtlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfäbige werden daher hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in dem oben erwäbnten Termine in Perſon, oder durch gehörig informirte und 
mit gerichtlicher Spezial Vollmacht verſchene Mandatarien zu erfheinen, bie 


deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokol zu geben und zu gewärugen, daß der Zuschlag auf das 


Meiſtgebot erfolgen fol, in ſofern nicht geſeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
qulaffen, Die Toxe und der neneſte Hppoibekenſchein konnen in unſcter Regi⸗ 
ſtratur hiet ſelbſt eingeſehen werden. Er 

Das Freiherr von Sebere Thoß Olbersdorfer Gerichtsamt. 
861. Frankenſtein den 17. Februar 1835. Zum Verkauf des Bauergute 
Nto. 53. und der Ackerſtuͤcke No. 45. und 151. zu Olbersdorf bieſigen Kreiſes, zum 
Caspar Rathsmaunſchen Nachlaſſe gedoͤrig, und auf 3106 Rtblr. so für. 8 pf. 
gerichtlich taxirt, haben wir einen nochmaligen Bietungstermin auf 

den 10. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer angeſetzt. Sowohl die Hypothekenſcheine, alt die 
Tape können in unferer Regiſtratut eingeſeben werden. 
Königl. Land» und Stadigericht. Neſſel. 


— —— — — 7 2 
Edict al ⸗Cit ati onen. 


4. Schloß Neurode den 2. April 1835. Nachdem über das in den 


zu Adendorf belegenen ſogenaunten Schloͤſſelgaſthauſe nebſt Grund ſtücken und 
in 


er 
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ig wenigen Mobillar beſtebende Vermögen des Auguſt Juſt zu Albendorf in Folge 
deſſen Provocation auf die Rechts wohltbat der Güterabtretung und auf Antrag 
eines Glaͤubigers der Concuts eröffnet und zur Liquidation ſämmtlicher Forde⸗ 
rungen an die Maſſe ein Termin auf a 

g N den 23. Juni d. J. Vormittags ıo Uhr 
in unſerm Partbeirnzimmer Nro 2. bierſelbſt angeſetzt worden, laden wir hierzu 
alle unbekannten Gläubiger des Gemeieſchuldner vor, zu dieſem Termine entwe⸗ 
der perſönlich oder durch einen mit hinlauglicher Vollmacht und Juformation ver⸗ 
ſehenen Stellvertreter aus der Zahl der Juſtig⸗Commiſſarien, von denen die Her⸗ 
reu Juſtiz⸗Commiſſarien Lepfer und Wode in Glatz vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ibre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe zu liguidiren und deren Richtige 
keit nachzuweiſen. Dem fügen wir die Verwarnung bei, daß die ausbleibenden 
Släubiger mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb ger 
sen die übrigen Gläubiger ein ewiges Gtillihweigen auferlegt werden wird. 

Reichsgraftich Anton von Magnisſches Zuftizamı. 
698, Jauer den 24. März 1835. Weber den Nachlaß der Gerichtsſchreiber 
Blümelfchen Eheleute, Carl Friedrich und Johanne Dorothea geborne Fichtner, 
von Altenberg {ft heut der erbſchaftliche Liquidations s Proz: eröffnet worden. 
Es werden daber die unbekannten Glaͤubiger zur Anmeldung und Nachwelſung 
ihrer Auſprüche auf . 
den 26. Juni d. J. 5 

aach Ober, Leipe unter der Warnung vorgeladen, daß die ausgebliebenen ihrer 
Vorrechte für verluſtig erklärt und mir ihren Forderungen nur an dasjenige wer⸗ 
den berwieſen werden, was nach Befrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
. etwa übrig bleiben möchte: : 

Das Gerichtsamt der Mittel: Leiper Güter, j 

348. Breslau den 30. Januar 1835. Auf den Antrag des Königlichen 
Ilseus werden die nachgenannten ausgetretenen Cantoniſten: 

1) der Buch bindergeſelle Jobann Jacob Ferdinand Doͤrner aus Breslau 
je: ar e Vincent Franke aus Steingrund, Habelſchwerd⸗ 
— 2 r Kteiſes; N N 
20 der Schneidergeſelle Joſeph Otto aus Ullersdorf, Habelſchwerdter Krelſes: 
22 der Cantoniſt Johann Hauck aus Wilhelmsthal, Habelſchwerdter Kreiſest 
5 8 der hy Bruno Ber aus Habelſchwerdt; ; 
) der 1 1 Joſeph Rother aus Mictelwalde, Habelſchwerd⸗ 
ter Kteiſes; 2 f 

7) der Müllergefelle Frlorich Wilhelm Schwarzer aus Michaelsthal, Ha⸗ 

belſchwerdter Krelſes; - 

8) der Kürſchuer Foſept Ludwig aus Mittelmalde, Habelſchwerdter Kreiſes; 
welche ſich aus ihrer Heimatb ohne Erlaubnſß entfernt, und feit mehreren Jah⸗ 
zen bei den Canton Revlſiouen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 18 
Wochen in die Königlich Pteußiſchen Lande bierdurch aufgefordert. Es iſt zu⸗ 
gleich zu Ihrer Verantıvortung hierüber ein Termin auf 

7 den 25. Mai d. J. Vormittags am to Uhr 
Dor 


Dar \ 
1 — 81 = 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Refer. Hrn. v. Dallwitz im Partheienzimmer des 
Ober- Landes s Gerichts anberaumt worden, wozu dieſelden hierdurch vorgeladen 
werden. Sollten die Provokaten ii. dieſem Termine nicht erfcheinen, ſich auch 
nicht einmal ſchriftlich melden, fo wird angenommen werden, daß fie ausgetreten 
fein, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen und wird auf Confiscation ihres ges 
ſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermögens et⸗ 
konnt werden. g.) ER 8 ; 4 
5 Koͤnigliches Ober-Landes⸗Gericht von Schleſien. 
‚ Erſter Senat. Lemmer. 
323. Heinrichau den 19. Novbr 1834 Alle diejenigen, welche an 
I. Nachſtehend benannte Hypothekenpoſten, deren Inhaber unberannt 
. f ſind, eingetragen: e Ya 
1) auf der vormals Heinrich Dempeſchen, jetzt Ignatz Linderſchen Gar⸗ 
tenſtelle sub Niv.. 28. Wieſenthal, für die Lauterſchen Erben von allda 
92 Rthlr. 4 ſgr den 8. Septbr. 1769. : 
2) auf der vormals Johann, udorichſchen, jetzt Franz Foͤrſterſchen Garten⸗ 
ſtelle sub Nro 34 Bernsdorf, für den vormaligen Beſitzer Franz 
Schwarzer und deſſen Ehefrau freie Herberge den 23. März 1814.5 
z) auf der vormals Franz Putzeſchen jetzt Clara Briegerſchen Kräuterftelle 
sub No 23. Ohlguth für Langers Erben in Ohlguth 27 Rthl. 14 ſgr. 
8 pf. den 12 Mai 17733 E ; 
J) auf der vormals Anton Laagetſchen jetzt Florian Dreſcherſchen Bauers 
gut sub No. 2, Zinkwiz 3 f 5 


) den Euranden Joſeph und Maria Weltzel von Bärzdorf 41 Rthl 10fär- 
den 1. November 17933 l 
bh) den Nagelſchen Kindern von Reetſch 9 Rthl. vom ſelbigen Dato; 
5) auf dem vormals Franz Groͤgorſchen jetzt Anton Koͤnigſchen Bauergute 
dub No. 1. Groß⸗Belmsdorf; ä a x I 
) dem Anton Groͤgor auf den Ausſatz 25 Rthl. ohne Datum nach deu 
Kaufe vom 25. May 1788; : 8 2 
5 v) für Kurteſche Etben vorm Kloſter 11 Rthl. 10 ſgr. zo pf. vom 23. 
Mai 17888 g i 3 N 
e) dem Curado Michael aus Moſchwitz 9 Rthl 19 for. 10 pf; 
6) auf der vormals Joſeph Ullbrichſchen jetzt Bernhard Metznerſchen Gar⸗ 
tenſtelle sub No. 28. zu Altheinrichau für die Kriſchkerſchen Erben zu 
Altheinrichau 121 Rthl. 28 far. 6 pf. ohne Datum; Eee 
7) auf der vormals Flotian Kriſtenſchen jetzt Franz Rehneltſchen Garten⸗ 
ſtelle sub No. 10. Gcoß⸗Belmsdorf Ausſtattungsgelder fur den abweſen⸗ 
ben Florian Schwarzer go Rihl, den 10. April. 18173 
als 
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als Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in deren Rechte getre⸗ 
ten ſind, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, werden 
hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen dreier Monate, ſpa⸗ 
teſtens aber in dem auf x 
den 25. Mai k. J Morgens 9 Uhr 
bierſelbſt vor dem unterzeichneten Gericht anſtehenden Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden mit ihren Anſprü, 
en auf die eingetragenen Forderungen gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach ergangenem Praͤclu⸗ 
ſtons⸗ Erkenntniß die Loͤſchung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. 
II. Die nachſtehend benannten verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
5 5 Inſtrumente: u 
1) vom 48, März 1816. über 000 Rthlr. nebſt Zinfen à pro Cent 
auf dem Joſeph Menzelſchen Bauergute sub No 10 Pohln. Peterwitz 
fur den Erbſcholtiſeiaus zuͤgler Franz Ilgner zu Zinfwig; f 
2) vom 5. Januar 1822 über 150 Rthl. nebſt Zinſen a 5 pro Cent anf dem 


Jioſeph Fritſchſchen Bauergute sub No. 9 Reeiſch für denſelben Creditorz 


I) vom 6. November 1817 über 433 Rthl. 13 fgr. 15 pf nebſt Zinſen 
5 pro Gent auf dem Joſeph Langnickelſchen Bauergut sub No. 3. Zarch⸗ 
Die für die minorennen Johannes, Thecla und Franz Thiel von Will⸗ 
witz und laut Inſtrument vom 4. Mai 1829 an den vorgedachten Franz 
Iugner cedirt; a 315 g ö 
als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs inhaber Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre etwanige Anſprü⸗ 
che binnen obgedachter Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem ebenfalls obgedachten Ter⸗ 
mine gebührend anzumeiden und nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anfprüchen an die verloren ges 
gangenen Inſtrumente präcludirt, ſondern es wird ihnen . ge ewiges 
Stillſchweigensauferlegt und das betreffende Inſtrument für amortiſirt und 
nicht weiter geltend erklart Bun ; 5 10 e 
Das Gerichtsamt der Koͤniglich Niederländifhen Herrſchaften e 
richau und Schoͤnjohnsdorf. Herrſchalten Hein 
| Pfiener, Mücke. 5 
616. Bresleu den 4. März 1835, Ueber den Nachlaß des am 6. Okto⸗ 
et 1834 verſtor benen Königl. Polizei. Diſtrikts⸗Commiſſarius und Ritterguts⸗Be⸗ 
ers Milbeim Heinrich Eduard Rerſtan auf Töſchwitz iſt heute der erbſchaftli⸗ 
we Liquidations Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Aumeldung allet 
Auſprüche ſteht . 
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am 4. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts Rath Herru Mandel lm Par 
theienzimmer des bieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts. . 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit feinen Forderungen nut an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 5 

Koͤnigliches Ober sLandess Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. A 

605. Breslau den 4. Marz 1835. Ueber den Nachlaß des am 4. Januar 
1834 verſtorbenen Koͤnigl. Landraths 4. D. Anton Grafen von Pilati und 
Taſſel iſt beute der erbſchaftliche Liquldations Prozeß eloͤffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht . 

5 am 30. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts. Wer ſich lu dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller jeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit fels 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 


Zu dem Nachlaß geboren 122 Kuxe der Johauna⸗Baptiſta⸗Grube und 73 
Kure der Seegen⸗Gottes⸗Grube, welche auf dem Gate Schloͤgel in der Grafr 
ſchaft Glatz belegen find. Die etwanigen Berggläubig er werden angewieſen, ihre 
Auſpruͤche in dem anberaumten Termine bei dem Königlichen Berggericht zu 
Waldenburg anzumelden, widrigenfalls die obige Warnung gegen ſie in Kraft 
treten wird. a 3 — 54 
ie Königliches Bie ens » Gericht von Schlieſien. : 
R rer Sena. Lemmer. 
514. Ratibor den 27. Februar 1833. Nachdem über den Nachlaß des 
am 2. Juli 1834 bierſelbſt verftorbenen Kaufmann Ignatz Maleyka unterm 
30. Januar d. J. der Concurs eröffnet worden, jo fordern wir hierdurch ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des Verstorbenen auf, binnen 9 Wochen, ſpateſtens aber in dem 
vor unſerm Deputirten Herin Kreis⸗Juſtizrath Fritſch auf - 
3 den 15. Mai 1835 Nachmittags um 3 U 

m bieſigen Stadtgerichts⸗Lokale angelegten Connotatious⸗Terinſue entweder pers 
bench oder durch einen geſetzlich zuläßigen, mit binteichender Fuformation und 
geböriger Vollinacht verſebenen Stellvertreter aus der Zahl der bei uns zur Pros 
zeß⸗ Praxis berechtigten Juſtiz-Commiſſ rien, wozu Hr J. C. Staueck 1. 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre ehwanigen Auſprüche gebührend 
anzumelden und nach zuweiſen. Diejenigen, die in dieſ m Termine nicht erfcheis 
nen, werden mit allen ihren Forderungen au die Muffe präcludirt, und wird ihr 
nen deshalb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden. Se a 
Königl. Lands und Stadtgerlcht. 7 = 


1 
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Bey lag e ö 
zu No. XVI. des Bres lauſchen Jutelligenz⸗Blattes 


vom 23. April 1835. 
— N 


Ediet alk Citation e n 


1 Breslau den 6 Februar 1835. Von dem Königlichen Stadtgerlcht 
ef 8 N Ser den auf einen Betrag von 35 Rthl. 16. Sgr. 
manffeſtirte, außer einem unſichern Activum von 2222 Rihl. 6 Sgr. 8 Pf. und 
mit einer Schuldenſumme von 45 Rihl. 16 Sgr. belaſtaten Nachlaß des verſtor⸗ 
benen ebemaligen Bürgermelſters Schmeißer heut eröffneten erbſchaftlichen. tie 
Zuidations- Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf . 
den 23. Juni 1835 Vormittags um Io br 

vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Grünig angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger were 
den daher blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 


aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die 


iel der Bel Herren Juſtiz-Commiſſionsrath Pfendſack, Zus 
ſeiz⸗Commiſſarius Merkel und Hirſch Meyer vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchrlftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die aus bleibende n 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 
an dae j nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwirfen werden. a 5 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
6. ma Nachdem übe a | 
. Roſenberg den 6. März 1835. dem über das Vermögen der 
. Staatsbürgers Iſtal Breslauer der Concurs ausgebrochen, 
— baden wir zur nn gg N der Anſpruͤche aller etwa unde⸗ 
ann d einen Termin au . 5 

ten Gläubiger den 27. May c. a. Ar; 8 
dleſeſbſt angeſetzt. Dieſe Gland iger werden daher aufge ordert, ihre Forderungen, 
die Art 12 545 Vorzugs recht derſelden ſpätens in genanntem Termine anzugeben, 
wiorigenfalls fie mit allen ihren Anforderungen an dle Maſſe präͤcludirt, und ihnen: 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren auferlegt werden wird, 
Schlüßiſch wird annoch bekannt gemacht, daß nach Lage der Acten reſp. des Ins 


venta; 
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wenkarli die Activa 2686 Riblr. 28 far. 9 of., dle Paſſtwa 5500 Rthlr. betragen, 
mithin Letztere die Erſtete um 2813 Rthlr. 1 fgr. 3 pr. überſteigen. i 
e Königl. Preuß. Stadtgericht. 


0 


229. Jauer den 4. Januar 1835. Auf der sub No. 24 zu Schlaup, Jauer⸗ 


ſchen Kreiſes, belegenen, dem Beruhard korenz gehoͤrenden Hauslerſtelle find 
eingetragen: 


1) 57 Rthl. 16 Sgr. Paternum der ſieben Hans George Lorenz ſchen Kim 


der, und 
11 — 6 — Appretiatum für die Effekten der vier Söhne, zuſammen 
65 Rthl. 22 Sgr., laut Erbſonderungs⸗Protokoll vom 3. Oktober 1787 ex 
decreto vom 7. Jauuar 17883 
a) eine vormundſchaftliche Caution für die Haus Joſeph Lorenz ſchen Kins 
der von Hennersdorf zur Sicherheit ihres Materni vom 21. Septembet 
1784, endlich 


8) eine dergleichen fir die vier Anton Riediger ſchen Kinder erſter Ehe, 


wegen ihres mütterlichen Vermoͤg us per 40 Rthl. 12 Sgr. 93 Pf. vom 
16. Sanuar 1786, 


deten Löfchungsfähigkeis der Beſitzer behauptet, ohne die Intereſſenten zur Qult⸗ 


tungs leiſtung ſiſtiren zu konnen. Auf ſeinen Antrag werden daher alle diejenigen, 
welche als urſprünglich berechtigte Erben, Ceſſionarten oder ſonſtige Rechtsnach⸗ 
folger Auſpruͤche haben, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens 
aber am 9 Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 


in hieſiger Kanzlei dieſe ihre Auſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls die ſich 


Nichttneldenden damit ganzlich ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Intabulate ſelbn aber nach ergangenem Präcluſions⸗Er⸗ 
kenniniſſe im Hypothekenduche geldſcht wercen tollen, 

; Das Gericht der Güter Schlauphof. 


558. Ratldor den 13. Februar 1835. Von dem Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗ 


Gericht von Oberſchleſien ii üder den auf einen Betrag von 141 Rthlc, 10 Sgr. 
manifeſtirten und mit einer Schulden⸗ Summe von 572 Rthl. 13 Sgr. belaſteten 


Nachlaß des am s5ten Juli 1834. iu Nelſſe verſtorbeuen Polizel⸗Raths Specht 


heut der erbſchaftliche Liquidattons⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Unfpräge aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
N den 7. May 1835. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Ober ⸗ andes gerichts⸗Referendatius Scheller IT angeſetzt wor⸗ 
den. Oteſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriſtlich, in demſelden ader perſoͤmich, oder durch geletzlich zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiscom⸗ 
miſſarten, Stöckel, Klapper und Brachmann vergeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die 
etwa vorbandenen ſchreftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen dle Aus bleibenden 
allet ihrer etwanigen Vorrechte veriuflig gehen, und mis ihren Forderungen unt 
an 


an datjenige, was nach Befriedigung der Mb melden den Glandiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. mt 
Königl. Ober Landesgericht von Oberſgttken 2 7 


* 


— 


— 


A ft 
Offener Arte ſt. 
849. Oppeln den igten April 1835. Machdem über das Bermögen des 
Kaufmann Albert Streit bierfelbit wegen der ſich geäußerten Unzulänglichkelt 
deſſelben der Corcurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verfügt worden ill, 
fo wird dieſe Verfugung hierdurch eſſentlich dekaunt gemacht, Allen und 
Jeden die von dem Gemein ſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder 
Brlefſchaften bey ſich und in Verwahrung baden, oder welche fo.chem etwas bes 
zahlen, liefern oder leiſten ſollen, hiermit anberoblen, dem gedachten Kaufmann 
Albert Streit nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches 
dem unt zeichneten Königl. Land und Stadtgericht forort getreu anzuzeigen, und 
die in Händen habenden Gelder oder geldwerihen Papiere und Sachen mit Vor⸗ 
dehalt ihrer daran habenden Rechte in deſſen Depoſitorlum abzuliefern. Sollte 
aber gegen diefe Verfügung gehandelt oder an den Gemeinſchuldner Zahlung ger 
eiſtet werden, fo wird ſolche als nicht geſchehen geachtet, und zum Deren der 
Maſſe anderweit belgetrieben werden. Es baten auch die Inhaber ſolcher Sa⸗ 
chen und Geider, wenn fie diefelden verſchweigen und zuräckbebalten haben, zu 
erwarten, daß ſie noch außerdem dis daran hedenden Unterpfandes und anderen 
Rechte für vertuſlig werden erklärt werden, N 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Luge. 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 

742. Breslau den 22. März 1838. Am 18. März d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr iſt in dem Garten des Hauſes No. 28. auf der Ma⸗ 
thias Straße ein todtes Kind, weiblichen Geſchlechts, unter einem Birn- 
baum auf bloßer Erde liegend vorgefunden worden Dasſelbe war faſt 


ganz mit Erde überzogen, und mit einem ungezeichneten alten Hemde von 


weißem baumwollenen Zeuge bekleidet, welches an mehreren Stellen i 

grober Leinwand ausgebeſſert war. Allem Anſchein nach iſt das Kind 
irgend wo zuvor begraben geweſen und erſt ſpaͤter durch die Weiugaſſe 
am Lehmdamm in dem fraglichen Garten gebracht worden. Da ſich nun 
bei der gerichtlich veranſtalteten Leicheneroͤffnung ergeben, daß dies Kind 
vor ſeinem Ableben ungefaͤhr 2 — 3 Wochen alt geweſen, und alſo ge⸗ 
waltſomer Weise (durch Erſtickung) umgebracht worden, fo werden alle 
diejenigen, welche auch in der entfernteſten Beziehung über die Art und 
Weiſe des Ablebens dieſes Kindes, ſo wie uͤber etwanige Veranlaſſung 
hierzu Auskunft geben konnen, hiermit dringend aufgefordert, dem er⸗ 
. naun⸗ 
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nannten Inquirenten, Herrn Ober Landes⸗ Gerichts Referendarius Kah ne 
in der Verhoͤrſtube Nro II. des hieſigen Königlichen Inquiſitoxiats ihre 
Wiſſenſchaft davon fofort anzuzeigen. 87 
8 Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 
Erbfchafts Theilung. 

324. Breslau den 31. Januar 1835. Von Seiten des unterzeichneten 
Königlichen Ober: Landes Gerichts wird in Gemäßheit der H 137 146. Thl. . 
Titel 17. des Allegmeinen Landrechts den etwanigen unbekannten Erben der am 
25. Auguſt 1834 hierſelbſt verwittwet verſtorbenen Obriſt von Engelhardt, 
Betty geborne Weitz die bevorſtehende Iheilung der Verlaſſenſchaft hierdurch 
oͤffentlich mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre etwanigen Anſprüche an 
dieſelbe binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen haben, wenn fie künftig damit an jeden einzelnrn Miterben, nach Verhaͤlimiß 
feines Erbantheils werden verwieſen werden. 

Koͤnigliches Ober Landes Gericht von Schleſien. 


Zweiter Senat. Kuhn. 
5 f Mühl enn ba u. 


22. Neumarkt den 9. April 1935. Der gegenwartige Pachtmuͤller Chris 
flian Ziedler zu Frodelwitz beabſicht den Neubau einer Bodwindmühle zu Kram⸗ 
pitz, auf dai eigends erfaufien Grunde. In Gewaͤß eit des Ediets vom aßſten 
October 1810. wird dieſes Vorbaden bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und alle die, welche ein Widerſprucksrecht dagegen zu baden vermeinem, werden 
aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtvicher Friſt Hier anzuzeig n, 
widrigenfalls die Landes polizeiliche Genehmigung nachageſucht werden wird. 

b Koͤnigl. Landräthliches Amt. 
v. Debſchütz. 


Ausfchließung ehelicher Gütergemeinſchaft. 
699. Brieg den 23. März 1835. Der Kaufmann Adolph Wollenberg bier⸗ 
ſelbſt und deſſelden Ebegattin Bertha ged. Türkheim baben durch einen vor 
vollzogener . riten Day 1834. gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag die 
am biefigen obſetwanzmaͤßig unter Eheleuten ſtatt findende Gütergemeins 


ſchaft ausgeſchloſſen⸗ 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Subhaſtat tons. Aufhebung. 

819. Reichtbal den 13 ten April 1835 Der auf den 23. Jun c. anſte⸗ 
dende „ öffentlichen Verkauf des zu Kolonte Tanne sub No. 4. geleger 
wen Golilleb Kronſchen Kretſcham wird hiermit aufgehoben, BE: 
Das Gerichtsamt Pohlnifh »Wirbig, 

a Schneider, vig. Comm, 


Freitag den 24. April 1835. 


Breslauer Intelligenz „Blatt 


| zu No. XVI. 


Subhaſtations⸗ Patente. R 


817. Breslau den agflen Marz 1835. Das Im Breslauer Kreiſe gelegene 
But Wenig, ie „enrietie von Schwernigichen erdſchoftiichen Liquldatlons⸗ 
Maſſe gehörig, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Die landſchaftliche Taxe deſſelden beträgt 60,176 Rthlr. 2 for. 6 pf. Der Dies 
tungstermin ſteht am ; 
29. October d J. Vormittags um 11 Uhr 
dau, ver dem Koͤnigl. Ober » Landesgerichts „Aſſeſſor Herrn Ruprecht Im Par⸗ 
tdelemzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungs fähige Kaufluſſige werden 
Dlerdurch aufgefordert, in dicfem Termine zu erſ deinen, dle Bedingungen des 
Verkaufs zu vernedmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrzi⸗ 
Juſchlag an den Melſt, und Beſtbietenden, wenn keine gefetzliche 
Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und der neueſte 
Hypethekenſchern fännen an der Regiſtratur des Ober = Landesgerichts elngeſehen 
werden. Die Kaufs bedingungen aber werden im Kicitationstermine aufgeſtellt 
werden. Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Schleſten. ee Senat. 
em mer. 

625. Werſchkow ig den roten März 1835. Im Wege der nothwendigen 
Susbeitarien ha ben wir zum Wrkauf der sub No. 1. zu Pomorefe gelegenen, auf 
50 Riblr. 3 for. toxirten Freiſtelle einen Termin auf 8 

ee 2 den 6. Juli c. 
dleſelbſt anberaumt, wozu wir mit dem Bemerken Raufluftige einladen, dat bie 
Taxe und der neueſte Gpporb:Fenfchein in unſerer Reglſtratur einge ſehen werden 


Jannu. Das Gerichtsamt der Freyen Minder ⸗ Standesherrſchaſt Neuſchloß. 8 


1 Habelſchwerdt den 14. Februar 1835. Auf Antrag der Beneficiafs 
EIER 3 Coloniſt Joſeph Dippel fon deſſen Gofonfehen: N 
zu Neuplonmig, welche auf 75 Ribl. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzt worden, in dem 
auf N den 27 Mai c. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei zu Plomnttz angeſetzten Termine an den Meiſtbiet nden verkauft 
werden, was Kaufzeneigten unter dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, 
daß dle Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtäcks zu jeder 15 

I 


er 


mE 562 — 


Hen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen, und die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen im Verkaufs- Termine feſtgeſtellt werden follen, Zugleich wird beige⸗ 
fügt, daß der bei Plomuitz früher beffundene Co real⸗Nexus aufgehoben iſt. 
Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oels ſche Gerichts amt der Freigemeinde Plomnitz. 
„ 337. Breslau den 27. Februar 1635. Die unter No. 10. zu Kos lau bei 
Kant) am Sti gauer Waſſer belegene zweigänglge Waſſermühle des Friedrich Ernſt 
Peſchel, gerichtlich auf 7400 Nthlr. 25 Sgt. tarirt, wird 
den 22. September d. J. um ro Uhr Vormittags 


im Gerichts lokale zu Groß⸗Peterwitz nothwendig ſubhaſtitt. Die Taxe, der neu⸗ f 


fie Hypothekenſchein und die befondern Kaufsbedingungen können bei uns (Sands 
ſtraße No. 14.) und im Kretſcham zu Groß⸗Peterwitz eingeſehen werden, 
Das von Wallenbergſche Gerichts amt von Groß ⸗Peterwitz, Kos⸗ 
lau und Zaug witz. > 
E. Schaubert. 


394. Habelſchwerdt den 10. Februar 1835. Die Freibauerſtelle des Jos 
ſepb Franke des obern No. 77. zu Plemnitz, auf 1009 Ribl. 8 Sgr. 4 Pf. 
abgeſchatzt, iſt im Wege der Exckutlon sub hasta geſtellt und der einzige Ble⸗ 
zungs⸗Termin auf Re SE 
den 27. Mai c. Vormkttags 10 Uhr 
in der Kanzlei zu Plomnitz angeſetzt, was Kaufgeneigten, welche die Taxe und 
den neuſten Hypothekenſchein der Beſitzung zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur einfehen können, mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, 
daß der in Plomnitz beſtandene Correel⸗Nexus aufgehoben iſt, und die Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termine feſigeſtelt werden ſollen. 


Das Herzogl. Braunſchieil Oelsſche Gerichtsaunt der Freivemeinde Plomnitz⸗ 
’ — ——— — ͤ —— — —— — — —e — — — — | 


Subhaſtation und Ediciel. Citation. 
248. Ratibor den ı3. Januar 1835 Auf den Antrag der Ober⸗ 
ſch leſiſchen Landſchaft fol die im Rybnicker Kreiſe gelegene, landſchaftlich 


auf 317,663 Rihlr. 2 Sgr. g würdigte Majorard Herrſchaft Pilcho⸗ 


witz, welche aus dem Maiktſlecken Pilchowitz und den Dörfern Ober⸗ 
und Nieder Willſcha, Niederdorf, Knurow, Kıynwald, 
Sezyglowitz, Nieborowitz, Hammer und Wielepole, ferner aus 
den ihr einverleibten Gütern Alt⸗Dubensko, Groß Dubensko und 
Ezerwionka beſteht, jedoch mit Ausſchluß der auf dieſer Herrſchaft be⸗ 
findlichen Majorats, Bibliothek im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behufe einen peremtorifchen Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf 
den 24ſten Auguſt 183 

in unſerm Geſchaͤftsgebaude vor dem Herrn Ober Landes Gerichts Math 
Delius anberaumt. Auf das hoͤchſte und beſte Gebot in demſelben ſoll 
der Zuſchlag erfolgen, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe dagegen obwal⸗ 
te, Zw dieſem Termine werden der Johann Chriſtoph Sand 4 


Miterbe Doctor medicinze Meyer deſſen Aufenthalt unbekannt ift, hins 
ſichtlich der suh Rubr. III. Nro. 1. für ihn eingetragenen ruͤckſtaͤndigen 
Ezerwionkaer Kaufgelder per 750 Rthl. und alle diejenigen Realprätenten, 
deren Realanſprüͤche auf die Majorats Herrfchaft Pilchowitz im Hypothe⸗ 
kenbuche noch nicht eingetragen find, vorgeladen. Letztere haben in dem⸗ 
ſelben ihre etwanigen Realanſprüche anzumelden, widrigenfalls fie mit den⸗ 
felben auf die Maſorats Herrſchaft Pilchowitz aus geſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens find die 
gi der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen 
a unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von „ 
ad. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
297. Goldberg den 27. Marz 1835. Alle diejenigen, welche an der ver⸗ 
Loren gegangenen gerichtlichen Schuld⸗ und Pfand⸗Verſchreibung vom 21. Marz 
ve aus weicher für den Kaufmann Carl Wilhelm Hein auf der Gärtnerſtelle 
4 re. . in Seiffenau ein Capital von 600 Rthlr. (Sechs Hundert Reichsthaler) 
— Wend vom atzſten ejusd. eingetragen ſtebt, als Elgenthümer e 
2 7 2 0 i 5 4 
den zu dem auf der ſonſtige Bitefs⸗ Inhaber Anſpruͤche zu haden ver meinen, 
5 den 25. Juli 1835. Vormittags 11 hör f 
dor Herrn Kammer Gerichts Aſſeſſor Heym im bießgen Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Falle ihres 
Aus bleidens mit ihren vermeintlichen Anſprüͤchen präcludirt, das verloren gegan⸗ 
gene Dokument amortiſirt und an deſſen Stelle auf Antrag des Gläubigers ein 
neues ausgefertigt werden Zu 052 1 8 8 ae 
25 f 2 nigl. Preuß. Land⸗ und Sta . 
- se Naumburg am Queis den 18. Februar 1835. auf den ar des 
katholiſchen Kirchen »Collegio zu Birkenbrück werden alle diejenigen, welche an 
die bei der im Jahre 1813 ſtaligefundenen feindlichen Juvaſiou und Plünderung 
der Pfarrwohnung daſelbſt verloren gegangenen, in L Srerer aſſervirt geweſenen, 
dem daſigen Kirchen⸗Aerario geboͤrigen Hppotheken⸗Inſtrumente, als! 
1) das Hpootheken⸗Juſtrument über 15 Rthl. d. d. 28. März 1786; 
2) das Hypotheken-Inſtrument uͤbet 15 Riehl. d. d. 13. Februar 1792, 
beide ausgeſtellt vom Anton Kalkmann und eingetragen auf die jetzt 
Michael Heinze ſſche Gartennahrung sub No. 2. in Herrmauusdorf und 
3) das Hypotheken Inſtrument über 8 Uthl. d. d. 16. Januar 1813, auds 
geſtellt vom Johaun Joſeph Kindler und eingetragen auf dem Test Je. 
ſeph Goͤckelſchen Haufe sub No. 60. zu Birkenbrück; 
als Eigenihämer, Ceſſionarten, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprücht 9 
wachen haben, hierdurch vorgeladen, in dem auf A 
deu 10. Mal d. J. Vormittags 11 Uhr 


ta 
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in unſerm Geſchaͤfts, Lokale angeſetzten Termine entweder in Perſon oder legiti⸗ 
snirte Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Anſprüche mit Bewelsmitteln unterſtützt, 
anzuzeigen, zugleich aber denſelben die Warnung geſtellt, daß bel ihrem Ausbl ts 
den ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, daß ferner die benaunten 
Inſtrumente für amortiſitt erklart und ſtatt derſalben neue ausgefertigt werden. 
5 Koͤnigl. Lande und Stadtgericht 


Geſtohlene Sachen. 

852. Breslau den 11. April 1835. Am 21. Februar Abends find auf der 
Wallſtraße Nro. 28. in der erſten Etage mittel Einbruchs folgende Gegenſtaͤude: 
a 1) ein paar ſilberne leichte Anſchraube Sporen; 2) ein aubtbaler; 3) ein 

f Oeſterreichſches Goldſtuͤck; 4) ein Anhangebautel von blauen Perlen, ders 
ſelbe hatte auf der einen Seite eine Perlen « Roſerte in grau und weis 
ſchattirt und auf der andern eine gelbſchattirte Roſette mir Goldperlen. 

In dem Beutel hatte ſich noch eln halber Friedrichsd'or und ein Thaler⸗ 

ſtuͤck befunden; 5) eine eingebdufige ſilberne Cilynder⸗Ubr mit roͤmiſchen 
Zablen und mit Stunden ⸗„ Minuten- und Sekundern⸗Zeigern. An ders 


— 


* ſelben befand ſich eine goldene Uhrkette und ein braungebäceltes Baud 
mit Goldperlen; 6) ein paar goldene Schlangen» Ohrringe, in welchem 
8 ſtatt der Augen blaue Steinchen einge ſetzt find; 7) ein paar dergleichen 


kleinere mit Bommeln; 8) ein paar Bernſtein⸗Ohrtinge in Eichelformz 

. 9, ein goldener Ubrbaken, iu welchem ein großer und zwölf kleine Chriſo⸗ 

1 praſe eingeſetzt waren. An demſekben befand ſich ein kleines Buͤchelchen 

von Elfenbein und Gold, eln kleines goldenes Apfelchen mit 3 Blättern, 

ein Uhrſchluͤſſel mit Muſaik und fünf kleine goldene Petſchafte; 10) ein 

broncirtes blau emaillirtes Armband; 11) zwei broncirte Gurtelſchnallen, 

in der einen ein Amethiſt, in der andern ein Cbriſopras; 12) eine filberne 

Lorgnette mit Perlenmutter⸗Futteral, welches letztere einen kleinen Sprung 

batte, an demſelben befand ſich ein ſchwarzes Sammtband mit Goldper⸗ 

len; 13) ein Halsband mit kleinen und Goldperlen, in der Mitte ein 

Herz von Perlen und hinten ein goldenes Schloͤßchen; 14) ein Heivea ſil · 

dernes Etuit, worin ſich drei durch Stift befeſtigte Notiz⸗Taͤfelchen von 

Elfenbein befinden; 15) eine ſilberne unge zeichnete Suppenkelle; 16) drei 

dito Eßloͤffel; 17) ſechs neufilberne dito Eßköffelz 18) zwet Geſtecke filberne 

Meſſer und Gabeln nebſt Löffel in einem Futteral; 19) fechs paar fils 

derne Deſair⸗Meſſer und Gabeln; a0) ein paar Meſſer und Gabeln, an 

denen der Griff von Perlmutter und mit Gold eingefaßt it; 21) achtzehn 

Heine und zwei große plattirte Unterſetzteller; 22) ein ſilbernes Buttet⸗ 
And ein ſübernes Kaͤſemeſſer, x 

entwendet worden. Indem wir dies nun zur Öffentlichen Keuntniß bringen, 

warnen wir zugleich jedermann vor dem Ankauf diefer Sachen und fordern dieje⸗ 

nigen, denen dergleichen vorkommen oder zum Kauf angeboten werden, hlerdurch 

auf, dieſelben anzuhalten und entweder an uns oder die nächſte Polizei oder Ge, 

sichtebebörbe mit der erforderlichen Anzeige ab zuliefern, damit das Geſetzliche 

zur Ensbedung des Thaͤters veranlaßt werden kann. g. 
f Das Königliche Jnqulſitoriat. 


— 
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Sonnabend den 25. April 1835, 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XVI. 


Sicherheits Po lizey. 


857. (Steckbrief.) Der Ströfing Florian Mucha aus Gleiwitz wegen 
Raubes zur Zuchibauenrafe bis zur Begnadigung verurtheilt, iſt geſtern von der 
cker⸗- Arbeit en wichen. Wir erſuchen alle reſp. Militair⸗ und Elvil⸗Beberden, 
auf den unten fianalifirien Sträfling geneigteſt vigiliren, und im Betretungs falle 
denſelben an uns, geſchloſſen und bewacht, abliefern zu laſſen, 
Brieg den zıfien April 1838. 
= Die Directidu des Königlichen Arbeitsbauſes. 


(Signalement.) Vor- und Zunamen, Florian Mucha. Geburts- und 
Aufenthaltsort, Gleiwitz. Religion, kätboliſch. Alter, 37 Jahr. Größe, 5 Fuß 
45 Zoll Haare, braun. Augenbraunen, braun. Augen, braun. Stun, ge⸗ 
wölbt. Naſe, länglich ſpitz. Mund, aufgeworfen. Zähne, vollſtaͤndig. Bact, 
braun ſchwach. Kiun, rand. Geſichtsform, oval. Geſichtsfarbe, blaß, doch 
von der Sonne gebräunt. Statur, hager. Sprache, polniſch und etwas deutſch. 
Beſondere Zi ben, geheilte Kopfwunden und elne dergleichen am rechten Ober⸗ 
ſchenkel. Bekleit ung, thergrüne Tuchmütze niit Schirm, buntes Halstuch, rehr 
farbene Tuch jack: mit Ueberſchlagktagen, graue Tuchweſte, rob graue gefütterte 
Drillichb, inkl ider, Halbſtiefeln, weiß wollene Socken, Hemde, gezeichnet wit 
No. 414., trägt außerdem noch 4 diverje Tücher und zwar: 1 blaues mit weis 
Ben Punkten, 2 rothgenteifte, 1 blau und rotbgeſtreiftes, a roth lacktte Schunpf⸗ 
tabackdoſe und en grau lackirte mit einem Portrait, ferner 1 grauuchne Jacke 
und dergleichen Weſte. S 8 


a 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

5 845. Schloß Rat bot den 1 April 1835 Auf den Antrag eines Real- 

gläubisers ſubbaſttreu wir das den Franz und Aung Marla Scholzſchen Eheleuten 

ebörige, sub No. 31. zn Aufiſchkau gelegene Bauergut, wozu einen 37 Morgen 

cker geboren, und was gerichtlich auf 230 Rihlr. ab geſchaͤtzt worden, und bar 
den einen Licitations⸗Terimin auf . a 

den 2. Auguſt . früh um zo Uhr 


ib 


in bleſiger Gerichtskanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in hiefiger Regiſtratur einzuſehn⸗ 
Das Bauergut iſt und bleibt im Korrealverbande. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendorf. 

829. Ohlau den 14. April 1835. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle des verſtorbenen 
Daniel Konietzkty No. 6. zu Barottwitz, welche auf 150 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, wird auf den Antrag der Erben 

- den 29. Juli 1835 früh ro Uhr 
am Orte Barottwitz öffentlich verkauft. Die Tare und der neueſte Hypotbeken⸗ 
ſchein können bei dem Gerichtsamte eingejeben werden, die Taxe iſt auch an der 
Gerichtsſtelle in Barottwitz einzufeben. 
. Das Gerichtsamt Barottwltz. 
N Cimander. 

844. Schloß Ratibor den 11. April 1835. Im Wege der freiwilligen 
Subhaftation fol das dem Abraham Dann gehörige Schankhaus und Garten zu 
Moſchowitz, welches gerichtlich auf 153 Rthlr. gefhägt worden, in ter mino 

den 21. Augufi c. früh um so Uher 8 
in hiefiger Gerichtskanzley an den Meiſtbletenden verkauft werden, und laden 
wir dazu Kaufluſtige bierdurch ein. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln 
find in bieſiger Regiſtratur einzuſeben. j 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts amt der Güter Binkowltz und Altendorf. 


836. Oh lau den 31ſten März 1838. Die in der Vorſtadt zu Oblau sub 
No. 138. belegene, dem Karl Altzog angehörige Beſſtzung nebft Zubeyör, welche 
nach der in deglaubter Form beigefügten Taxe im Jahre 1835. auf 2979 Rthir, 
22 ſgr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll im Wege der gothwendigen Subhaſtation 
öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe ift ein 
Termin vor dem Deputicten des Gerichts, Herrn Landgerlchts⸗Aſſeſſor Ciman⸗ 
der auf den 30. Juli 1835. früh rı Uhr = 
im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. Die Tore, fo wle 
der Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks kann täglich In der Regiſtratur des Gerichts 
eingeſehen werden. f 0 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

‚840. Ziegenhals den 27. März 1835. Im Wege der Executlon fol dle 
den Michael Teichmannſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle sub Nro. 4. zu Klein⸗ 
brieſen, welche gerichtlich auf 214 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. tarirt worden, auf 

den 24. Auguſt 1835. Vormittags ıo Uhr 
in der Gerichts Kanzley zu Kieindriefen an den Meifbretenden verkauft werden, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur einger 
ſeben werden. Zugleich werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Gebrüder 


Georg und Ignatz Teichmann und die Erben der zu Kleln⸗Craſſe bey Weldenan 


verſtorbenen Hedwige Hermſteiner geb. Teichmann wegen der für dieſelben einge: 
tragenen elterlichen Erbegelder und resp. Ausſtattungen, zu dleſem Termine vor 
geladen. Das Gerichtsamt Kleindriefen, 1 

i über 


Edict al Citation. 


713. Glogau den a4ſten Februar 1835. Ueber den Nachlaß des am ꝛgten 
Juli 1834. zu Prittag bey Gründerg verſtorbenen Landrathes von Stenſch iſt heut 
der erbſchaftliche Liquidattons » Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannte Glaͤu⸗ 
diger deſſelben werden aufgefordert, ihre Forderungen in ter mino 

den 23. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober » Landesgerichtsrath Lowener auf dem bleſigen Schloß 
anzumelden und zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte 
für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch 
ubrig bleiben möchte, BR 
Königl. Preuß. Obers Landesgericht von Niederſchleſien 1 sc 


— — 


Edictal⸗Citation und offener Arreſt. 


843. Kloſter Lauban den 16. April 1835. Nachdem über das Vermös 
gen des mit dem Bauergute No, 41. und der Windmühle sub No. 643. zu Heu⸗ 
nersdorf bel Lauban angeſeſſenen Handelsmannes Bernhard Junge durch Verfuͤ⸗ 
gung vom 4. April c. der Konkurs von Amtswegen eroͤffnet worden, haben wir 
zur Liquidation der Forderungen der unbekannten Gläubiger einen Termin auf 

dien 25. Auguſt d. J. früh ro Uhr 
vor dem Deren Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Tamm an unſerer Gerichts ⸗ 
ſtelle hierſelbſt angeſetzt und fordern dieſelben hiermit auf, in dieſem Termine in 
Perſon oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information verſehenen 
Bevollmaͤchtigten, zu welchen wir die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Weinert, Pu⸗ 
dor und Walther hierſelbſt in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, widrigenfalls ſie 
mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 2 
Zugleich laden wir den abweſenden Gemeinſchuldner Junge hiermit zum per⸗ 
ſöulichen Erſcheinen in dem angegebenen Termine vor, um dle, die Maſſe betrefs 
fenden Nachrichten, insbeſondere Auskunft über die Anſprüche der Gläubiger zu 
eriheilen und wird bei deſſen Nichterſcheinen angenommen werden, er begebe ſich 
aller perſonlichen Einwendungen gegen die ſich meldenden Gläubiger, fo wie ges 
gen = gan ee 1 5 
ndlich fordern wir noch alle d ejenigen, welche von dem Gemeinſchuld 
Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaften haben, auf, demſelben 9 
zu verabfolgen, vielmehr uns davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder 
oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Rechte daran in unſer Depoſitum abzuliefern, 
bel Vermeidung der im §. 206. Tit. 50, Thl. I. der allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung beſtimmien geſetzlichen Nachtheile. f 
f a Das Stifts⸗Gerichtsamt. 


Moͤſer. 
(gez.) Möfer 45 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

7900. Wartenberg den 7. Aprtl 1835. Da das für die verdorbene Eles⸗ 
gore Co irotte verwit. Bürgermeiſter Roppan geb. Hornuff ausgeſtellte Hypothe⸗ 
ken⸗Jaſtrument vom 27. Februar 1816. Üser 400 Rihlr. kückſtändige Kaufgelder 
auf das Haus sub Ro. 55 und 56. hleſelbſt nach Anzelge des Executor teſtamenti 
der verſtorbenen Roppan verloren gegangen, ſo iſt auf Antrag des gedachten 
Teſtom ats Extcutors, Herrn Juſtttiarus Knoblauch zur Anmeldung aller der⸗ 
jeniuen, weſche an das obgedachte Hypotheken Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
nor en, Droms. oder ſonſtige Briefs Indaber Anſpruch zu machen hatten ein 
peremtoſiſcher Termin auf ö N 
a den 31. Jukt d. J. . 
hieretsi ım der Kanzley des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden, zu wel⸗ 
deu naher etwanze Vrärenderren hietdurc vorgeladen werden, unter der Vers 
warnung, dic ausbleiterdenfalls ſolche mit ihren Anſpruͤben auf deſagtes Hy⸗ 
vobefe „ Inſt ument präeludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchwelgen 
auferlegt werden fol, ! 22 ö 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 

853 Schweidnitz den 11. April 1835. Am ıflen Februar c. des Mor⸗ 
gens gegen 38 Udr it auf der Kunſtſtraße und deren Fußſteig zwiſchen Grat itz und 
Pilzen in einer Entfernung von 510 Schrttt von letzterem Orte det Uederreſt des 
keichnums eines neugedornen, wie die Section ergeben kaum frübreifen Kindes 
gefunden worden. Zu dieſem ſchon angehende Faͤulniß zeigende keichnam fehlten 
der Untertheit vom Nabel abwärts ganz, und an den vorhandenen, die Hande 
und die Halfte der Vorderarmen. Die Trennungsiinie von dem vorhandenen 
Ober, von dem fehlenden Unterko per hatt ein theils geriſſenes, theus geſchnit⸗ 
tenes Anjehu, ein Gleiches fand bei der Haut der Worderarmen ſtatt. An dem 
techt en Oder Armgelenk auf der rechten und linken Seite der Bruſt, befanden 
Ab Verletzungen an demſelbeu, auſcheinend Stichichnit wunden. Alte diejenigen, 
welche auch in der entferuteſten Be, tebung zur Autf aͤrung des bier obwaltenden 
Sachverbältuiſſes beitragen konnen, werden hiermit aufgefordert, ihre Wiſſen⸗ 

ſchaft zur Kenutaiß des unterzeichneten Gerichts amtes zu brlagen. 
Landrätblich von Czettritz Reuhauß ſches Gerichts mt Pilzen. 70 


A „ t i un er 8 
eis Breslau den 17. April 1835. Am 27ſien d. M Vermittags von 
ae und Nachmittaas von 2 Uhr u. d. f Tage ſollen in dem Hauſe No. IN 
icolaiſta die Nachlaß Effekten des A Loͤwenſtein jun, beſtebend in Jouveſen, 
Ubren, Gold» und Sübergeſchirr, in Porzellan, Glaͤſern, Zien, Kupfer, Leinen 
eug, Betten, Meubles Xleldunasſtuͤcken, Vocrath zum Gebrauch und in Büs 
Sn Öff utlich an den Meiſibierenden verſteigert werden. SER 
5 Mann g, Auktions⸗Commiſſarius. 
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